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Abend - Ausgabe .

Crntrattsirurrg und De ^ rntralisirnng der

privaten MohlthätigKett in Großstädten .

Das stete und unaufhaltsame Wachsthum unserer Groß¬

städte stellt sowohl an die öffentliche , als auch an die

private Armenpflege immer größere Anforderungen , denen

ihre überkommene Organisation häufig nur unvollkommen zu
entsprechen vermag . Es wiederholt sich hier im Kleinen

das , was sich bei der Bildung der Staate » im Großen voll¬

zogen hat . In einem kleinen Gemeinwesen sind alle Ver¬

hältnisse leicht zu übersehen , alle Einrichtungen beruhen auf
einer unmittelbaren genauen Kenntniß der Bedürfnisse des

Ganzen , die Frage nach Eentralisatton und Decentralisation
kann also gar nicht anftauchen . Erst wenn bei

allmählichem Wachsthum diese leichte Uebersichtlichkeit

ausihört , macht sich das Bedürfnis ! einer strafferen
centralen Leitung fühlbar . Aber alsbald stellt sich

wenigstens in jedem gesunden sozialen Organismus dem

Prinzip der Eentralisation das der Decentralisation als

gleichberechtigt gegenüber . Und der stete Wettstreit dieser
beiden Prinzipien ist es , der befruchtend auf das soziale
Leben wirkt , während die einseitige Entwicklung eines

einzelnen Prinzips es zum Stillstände zu bringen droht .
So ist auch bei der sozialen Hülfsthätigkeit in unseren

Großstädten eine gewisse Eentralisation unentbehrlich . Der

Kampf gegen die Ausbeutung der Wohlthätigkeit , die Ucber -

stcht über den Umfang der zu lindernden Noth , im All¬

gemeinen über ihre Ursachen und die Mittel , sie
im Großen zu bekämpfen , vor Allem die Ausgleichung
zwischen den wohlhabenden und ärmeren Theilen
einer modernen Großstadt , in denen sich das Elend

meist in bestimmten entlegenen Proletariervierteln ver¬

birgt , alles Das sind Aufgaben , die nur durch gemeinsame ,
über die ganze Stadt sich erstreckende Arbeit zu lösen sind .
Aber die viel wichtigeren Aufgaben : die Belebung des

Gemeinsinns , ohne dessen gesunde Wirksamkeit auf die Dauer
alle soziale Arbeit nutzlos ist , die Heranziehung und Schulung
der geeigneten Kräfte , vor Allem die richtige Behandlung
des einzelnen Falles — denn das Elend will mit zarten
Fingern angefaßt sein — , alle diese Aufgaben lassen
sich nur lösen , wenn auch das entgegengesetzte Prinzip

zu seinem Rechte kommt : Decentralisation , eine gewisse
Selbstverwaltung in den einzelnen Bezirken , gemein¬
same Arbeit iit kleinerem Kreise mit gegenseitiger
Aussprache , überhaupt persönliche Beziehungen zwischen
den Vereinsmitgliedern , die ihren Eifer beleben und
eiuni edlen Wettstreit zwischen ihnen entfachen , alles Dies

ist zu einer gesunden Entwickelung der Wohlthätigkeits -

vereine unentbehrlich . Für die amtliche Armenpflege hat
die Erkenntniß dieser Thatsache zu einer individualisirenden

Behandlung durch das sogenannte Elberfelder System ge¬
führt . In den großen Wohlthätigkeitsvereinen vieler größerer
Städte , wie sie in den siebziger Jahren vor Allem zur Be¬

kämpfung der Bettelei gegründet worden sind , ist dies

jedoch vielfach nicht der Fall gewesen , und es ist nicht zu
leugnen , daß die gesunde Weiterentwickelung mancher da¬

durch gehemmt , ja sogar zum Theil ernstlich
'

gefährdet
worden ist . Kleinere , örtlich und namentlich konfessionell
begrenzte Vereine haben sich infolge dessen vielfach
auf Kosten der größeren ausgedehnt , und wenn auch
auf diesem Gebiete jede Mitarbeit mit Freuden zu begrüßen
ist , so bleibt doch eine gewisse centrale Organisation un¬

entbehrlich .
Das beste Mittel , um den angedeuteten Nachtheilen einer

zu straffen Eentralisation zu begegnen , ist eine größere
Selbständigkeit einzelner Stadttheile . Die Bezirke dürfen
nicht zu klein sein , damit die llebersicht von der Ecntral -

stelle aus dadurch nicht unmöglich gemacht wird , sie dürfen
aber auf der anderen Seite auch nicht zu groß sein , damit
der Vorzug der persönlichen Beziehungen zwischen den Hülfs -

khätigen , der Ersparung unnöthig langer Wege , der Ueber -

sicht über die Hülfsbedürftigkeit und der leichteren Kontrolle
über die Ausführung der zu treffenden Maßnahmen ge¬
wahrt bleibt .

Ueber die Durchführung einer solchen Decentralisation
der Wohlthätigkeit in Stettin hat das „ Volkswohl

" vom
6 . September 1894 bereits eingehend berichtet . Eine ähn¬
liche Organisation zeigt der Nechenschaftsbericht des „ Vereins

gegen Verarmung und Bettelei in Breslau "
für das

Kalenderjahr 1893 . Es bestehen dort 16 verschiedene
Lokalverbände , die ihre

'
Angelegenheiten im Wesentlichen

selbständig bearbeiten . Im Gegensatz zu dem Stettiner
Verein , dessen Bezirksarmenpflegevereine ihre Beiträge selbst¬
ständig erheben und verwenden und nur 20 Prozent der¬

selben zu den Ausgaben des Eentralverbandes beisteuern ,
ist es bei dem Breslauer Verein die Centralstelle selbst ,
die die Beiträge erhebt und den einzelnen Lokal¬
verbänden je nach Bedürfniß übermittelt . Für jeden Ver¬
band ist etatmäßig ein bestimmter Satz aufgeworfen , der
von 500 bis 4100 Mk . schwankt , die von dem Eentral -
verbande zu bewilligenden laufenden llnterstütznngen bewegten
sich in den einzelnen Verbänden zwischen 60 und 723 Mk .
Durch diese Organisation wird es möglich , dem Prinzip der

Ausgleichung in höherem Grade Rechnnng zu tragen . Den
Verbänden V , VI , VII , VIII , IX , XVI , welche zu den Bei¬

trägen nur 1,74 , 3,45 , 1,24 , 2,82 , 1,60 , 1,88 Prozent
steilern , dagegen an Unterstützungen 4,96 , 7,02 , 5,85 , 6,86 ,
11,55 , 8,52 Prozent der Gesammtunterstützungen erhielten ,
stehen andere wohlhabendere Verbände gegenüber , bei denen
der prozentuale Antheil an den Unterstützmlgen weit hinter
dem Prozentsätze der Beitrüge zurückbleibt .

Nach der Geschäftsanweisung für die Lokalcomitss er¬

folgt durch diese die Leitung und Verwaltung der Vereins¬

angelegenheiten in den Verbänden , ihnen liegt es vor Allem
ob : a ) die eingehenden Gesuche zu bearbeiten , insbesondere
die Bedürftigen ihres Bezirks zu ermitteln , b ) die Requi¬
sitionen des Vorstandes und des Arbeilsuachweisebüreaus

zu erledigen , c ) einmalige Unterstützungen aus die Kasse
des Lokalverbandes anzuweisen , d ) dauernde Unterstützungen
beim Vorstande zu beantragen , e ) das weitere Ergehen der
vom Verein Unterstützten , namentlich in wichtigeren
Fällen , im Auge zu behalten . Demgegenüber besteht
die Aufgabe des Centralvorstandes neben der Ver¬
tretung des Vereins nach innen und außen und der

Ueberwachullg der Geschäftsführung vor Allem in der Ver¬
fügung über die Mittel der Centralkasse und der Bewilligung

dauernder Unterstützungen . Der Schwerpunkt der Vereins -

thätigkeit liegt also durchaus in den Lokalcomites , dem Vor¬
stande liegt nur die finanzielle Leitung und die Aufsicht im

Allgemeinen ob . Für die gleichmäßige Behandlung der

Fälle , soweit nöthig , ist durch allgemeine Vorschriften gesorgt ,
deren Erlaß gleichfalls Sache des Vorstandes ist . Danach sind
die Recherchen stets von zwei Recherchenten auszuführen , von
denen einer Mitglied des Lokalcomites ist . Ueber jeden Fall
ist ein Fragebogen auszufüllen , der dem Centralbüreau zum
Zweck der nöthigen Aufklärungen zuzustellen ist . Um das

Bewußtseinder Zugehörigkeitzum Verein in den einzelnen Lokal -
comitos jederzeit lebendig zu erhalte » , die Kenntnisse von
den Bedürfnisse » des Vereins zu verallgemeinern und die

Durchführung gleichmäßiger Grundsätze zu erleichtern , sind
gemeinsame Konferenzen zwischen dem Vorstande und de »

Vorsitzenden der Lokalcomitss eingeführt ( § 9 der Geschäfts -

anweisung ) . Welche umfassende Wirksamkeit der Verein
entfallet , geht daraus hervor , daß seine Einnahmen aus

Beiträgen im Jahre 1893 bei 5768 Mitgliedern 34,812 Mk .
83 Pf . betrugen . Eingegangen waren 10,567 Gesuche ,
wovon 7898 bewilligt wurden . Für Unterstützungen aller
Art wurden 39,993 Mk . gezahlt . Besonders erfreulich ist
es , daß die Zahl der Beiträge und der Mitglieder , die seit
dem Jahre 1888 abgenommen hatte , sich in dem letzten
Berichtsjahre nicht unerheblich gesteigert hat . wb .

Uolitische Tages - Rundschau .

— Arbeiterschutz . Am 1 . Oktober d . I . werden eS

zehn Jahre her sein , daß das erste der Arbeiterversicherungs¬
gesetze , welches die Auszahlung von Renten verfügte , feinem
materiellen Inhalt nach in Kraft trat . In einem Rückblick

auf die Entwickelung der Rentenzahlung feit jener Zeit
kommen die „ Berl . Pol . N .

"
zu dem Schluß , daß die Zahl

derjenigen Personen , welche auf Grund der Arbeiter -

versicherungsgefetze Renten beziehen , gegenwärtig aus über eine

halbe Million zu schätzen ist . Wcks das Verhältniß der In¬
validen - zu den Altersrenten betrifft , welches im Anfänge des

Bestehens der Jnvaliditäts - und Altersversicherung zu
Gunsten der Letzteren außerordentlich überwog , so macht
jetzt die Zahl der überhaupt bewilligten Invalidenrenten
über die Hälfte , die der gegenwärtig gezahlten also noch
einen größeren Bruchtheil der Altersrenten aus . Auch die

Kenntniß der Jnvalidenrenten - Bestimmungen scheint sich
beträchtlich erweitert zu haben . Die znrückgewiesenen Anträge
aus Bewilligung von Invalidenrenten betragen jetzt nur

noch 20 v . H . aller erhobenen Ansprüche , während sich die

gleiche Zahl bei den Altersrenten aus 14 v . H . beläuft .
— Gegen die Hand werter - Zwangsinnungen ,

wie sie von der Regierung in der Zünftlerkonferenz vor -

geschlagen wurden , erklärt sich die „ Köln . Ztg . " : Es sei
außerordentlich fraglich , ob man damit den richtigen Weg
gewählt habe . Gegen den Zusammenschluß der Handwerker

zu Innungen sei nichts einznwcnden , aber man könne die

Handwerker nicht zum Beitritt zwingen . „ Die Theilnahme
an solchen wird zweifelsohne Opfer au Zeit und Geld

beanspruchen , und grade jetzt , wo so viele Handwerker in

bitterster Weise darüber klagen , daß sie nicht mehr
bestehen können , ist es mehr als fraglich , ob die Auferlegung
solcher Opfer nicht weiten Kreisen sehr empfindlich sein wird .

Englische Freiheit .

Unser Londoner » - Korrespondent schreibt : Wen » der

Engländer immer so stolz auf seine Freiheit pocht , so kommt
er mir wie ein armer Köter vor , der an der Kette liegt und

sich für frei hält , weil er die Stelle , an die er gefesselt ist ,
in einem ihrer Länge entsprechende » Umkreise unsicher machen
kann . Was man in England Freiheit nennt , kommt in erster
Reihe dem Pöbel , de » Schwindlern , Wucherern und gewissen¬
losen Kreditnehmern zu gute , macht die Jurisprudenz zum
lohnendsten Studium und ermöglicht es allerhand kleinen Gerne¬

großen , eine sogenannte politische Rolle zu spielen . Wie kann
eine Nation frei fein , deren Land ausschließlich einigen
wenigen Bevorzugten gehört und die daher aus weiter nichts
als aus einer großen Horde von Abmiethern besteht , die ,
theoretisch wenigstens , jeden Augenblick mit Sack und Pack
au die Luft gefetzt werden könnten ? Ich sage theoretisch ,
da in der Praxis ein solcher Versuch , von allem Anderen

abgesehen , schon darum nicht gut denkbar ist , weil er
eine Revolution heraufbeschwören und zur schleunigen

Nationalisirung des Grund und Bodens führen würde .
Es wäre aber ein Glück für Großbritannien , wenn

alle die englische » Großgrundbesitzer einmal in corpore
überschnappten und die Lüge des gesammle » Volkes

zu einer so unbehagliche » gestalteten , daß dieses sich
wie ein Man » gegen jene Verrottete alte Einrichtung , das

Erstgeburtsrecht , erhöbe , das schließlich bewirken muß , daß
das ganze Land eines Tages nur noch einigen wenigen
alten Familien gehört . Bedauerlicher Weise haben die

Herren und Herrinnen , unter bereit Aufsicht sich der Brite

feiner Freiheiterfreut , ihre Spleenanfälle in wenig systematischer
Weise , und diese finden daher meist nur lokale Beachtung , die

lediglich das übliche Krümmen des Wurmes veranlaßt , bisdieser
sich wieder an seine neue Lage unter dem tyrannischen
Stiefelabsatz gewöhnt hat . Lady Henry Somerset ist der
Name einer Dame , die zu de » „ Großen

" in dem Insel -

reiche gehört . Dieselbe , von dem offenbar aufrichtigen
Wunsche beseelt , das Loos der in England ganz besonders
elenden und verworfene » , untersten Klassen zu erleichtern ,
hat sich schon lange den Ruf einer edlen Menschen¬
freundin erworben . Sie stellt sich aber nicht nur die

Aufgabe , bestehende Noth zu lindern , sondern gedenkt das
liebel an der Wurzel anzugreifeit , und Vorbeugungs¬
maßregeln für die Zukunft zu treffen . All Das ist ja
natürlich sehr schön und gut , aber wenn Jeder , dem der

Zufall Macht und Neichthiim in den Schooß warf , diese

dazu benutzen wollte , um Diejenigen , die int Bereiche seines

Einflusses liegen , nach seinen eigenen , vielleicht recht alt¬

jüngferlichen Anschauungen zu erziehen , bann ade Freiheit
und Selbständigkeit ! LadySomerset hat , wicAndere vor ihr , die

Entdeckung gemacht , daß das Unvermögen des Engländers , den

richtigen Augenblick zu erkennen , wenn sein Durst gestillt
ist und Weitertrinken Unheil bringen muß , die Hauptschuld
an allem Elend trägt . Sie besitzt große Landstrecken .
London steht zum Theil auf ihrem Grund und Boden , und
in der Provinz ist das mit ganzen Städten und Dörfern
der Fall . Alle Häuser in denselben werden , englischem
Gesetze gemäß , nach einem gewissen Zeitraum , meist
nach 99 Jahren , Eigenthum des Grundbesitzers , der
nicht nur eine jährliche Bodeumiethe erheben darf ,
sondern auch berechtigt ist , darauf zu bestehen , daß
die Häuser stets in gutem Zustande erhalten werden .
Läuft ein sogenannter lease , das ist jener Zeit¬
raum , ab , so steht es natürlich dem ground land lord . wie

der Landeigenthümer titulirt wird , frei , den Vertrag für
eine beliebige Reihe vonJahren zu erneuern . LadySomerset ,
von dem Wunsche beseelt , das Ihre zur Ausrottung bet

Trunksucht beizutragen , verkünbete unlängst allen Denen ,
bie bas Unglück haben , in ihre Weltverbesserungsexperimente

hineingezogen werben zu können , baß sie in Zukunft
Kontrakterneuerung in allen solchen Füllen ablehnen würbe ,
in benen es sich um Häuser tjanble , in beiten ber Ausschank
von Wei » , Biet ,unb Spirituosen betriebe » wird . Auf
Grund dessen sollte soeben in einer kleinen blühenden Stadt
der Grafschaft Surrey das älteste Hotel geschlossen und

dessen seitheriger Besitzer seines Geschäfts beraubt werden .
Zu seinem Glück legten sich jedoch die Behörden ins Mittel ,
weil nämlich jene Reformatorin , wie sich nun herausstellt , nur
de » Nicßnntz des Somersetschen Besitzthums für Lebzeiten und

nicht einen eigentlichen Besitztitel hat . Das Gericht entschied
daher , daß sie nicht berechtigt sei , Verändertingen vor¬

zunehmen , die eine wesentliche Werlhvermiuderung des

Grund und Bodens zur Folge haben würden . Gegen dieses

Urtheil beabsichtigt Lady Somerset jedoch zu appelliren ,
und unerforschlich und unergründlich , wie das eng¬

lische Gesetz ist , dürfte es ihr und ihren eifrigen
Freundinnen vielleicht doch schließlich noch de » Willen

lassen . I » Liverpool hat ein würdiges männliches

Seitenstück jener Dame einen Theil der Stadt bereits zum
Wassertrinken verurtheilt . Um dem Diebstahl z » steuern ,
wird man wahrscheinlich demnächst den Besitz und die An¬

fertigung von Juwelen als ungesetzlich erklären und der
Moral durch strenge Absonderung des männlichen von dem
weiblichen Geschlecht auf bie Beine helfen . Und da haben
hier die Menschen auch noch die Unverfrorenheit , das schöne
Lied „ Eule Britannia “ rc . zu singen .
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Ausland .
* Großdrltauni « » . Ans London , 6 . August , wird ge -

mcldet : Die Königin gab gestern Abend zu Ehren Kaiser
Wilhelms ein großes Diner in Osborne . Der Kaiser erschien
im Frack . Auch Salisbury wohnte dem Bankett bei . Der Kaiser
übernachtete an Bord der „ Hoheiizollern " . — Am Dienstag Vor¬
mittag , 9 Uhr , begab sich der Kaiser an Bord der auf der Coweser
Rhede liegenden „ Wörth " und hielt aus Anlaß des Gedenktages
der Schlacht eine Ansprache , in der er hervorhob , wie in dieser
Schlacht zu Beginn des Feldzuges schon die Einigung der deutsche »
Stämme zum Ausdruck gekommen sei . Darauf brachte der
Kommandant Prinz Heinrich ein Hoch auf den Kaiser aus .

* Dänemark . Di « Krankheit des Königs erregt große
Unruhe . Der König leidet an großen Schmerzen , welche ihn sehr
ermatten . Zwei Aerzte sind beständig um den Patienten . Das letzte
Bulletin lautet , daß der König die Nacht ruhiger verbrachte und die
Schmerzen etwas nachgelassen haben .

* Belgien . Der KriegSmiuisier Brassine wird int Ein¬
vernehmen mit seinen Minister -Kollegen bei der Eröffnung der
nächsten Kammersitzung sein H e e r e S r e f o r m - P r o j e k t einbringen .
Falls die Kammer dem Projekt abgeneigt sein sollte , wird das
Kabinett solidarisch für die Annahme desselben eintreten .

* Grfterrrich - Nngarn , Kaiser Franz Josef stattete
gestern Nachmittag in Ischl dem König von Rumänien
einen Besuch im „ Hotel Elisabeth " ab und hatte mit ihm eine
einstündige Unterredung unter vier Augen .

* Porsten . Nach einem Telegramm des „ Bureau Ncuter "

aus Täbris ist die Ruhe daselbst toicderhergestellt .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 7 . August .
— Nrrfonal - Nachrichten . Am Sountag feierte Herr

Neopresbyter Dr . Alfred Weber , der in Rom seine Studien ge¬
macht hat , in der katholischen Pfarrkirche dahier zum erste » Male
in seiner Hcimath das HI. Meßopfer .
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Arrs Kunst nnd Erbe « .
* Ans dem Sauf » Kiomarck . Die Beziehungen des

vr . Chrysander zum Hause de« Fürsten Bismarck sollen dem
„ Journal de « DebatS "

zufolge sich gelockert haben . Das genannte
Blatt will wissen , daß Fürst Bismarck auf Veraulaffung seiner
Tochter , der Gräfin Rantzau , im Begriff stehe , sich von seinem
Sekretär , dem Dr . Chrysander , zu trennen . Der Nachfolger des
Dr . Chrysander werde Graf Rantzau werden . Dr . Chrysander sei
bereite nach Jena abgereist , um sich dort der akademischen Laufbahn
zu widmen ; man erwarte aber , daß er ein sensationelles Buch über
da « Leben und die Vorgänge in Friedrichsruhe veröffentlichen
werbe . — Die Nachricht bedarf jedenfalls der Bestätigung . Jmmer »

Vor Allem aber ist es unsicher , ob Zwangsinnungen den
großen Erfolg haben werden , den sich die Zünsler von
ihnen versprechen . Ihnen handelt es sich im Wesentlichen
um die Beseitigung des Wettbewerbs , der ihnen von der
Großindustrie gemacht wird , und gegen diesen werden alle

Zwangsinnungen der Welt nicht aufkommen können , so
lange man sich nicht entschließen will , die Industrie über¬

haupt zu beschränken oder , was Vielen noch angenehmer
wäre , einfach zu unterdrücken . Daß das aber ein Hirn¬
gespinst ist , braucht wohl nicht näher erörtert zu werden .

— Friedrich Engels f . Der Sozialist Friedrich
Engels ist Montag Abend in London gestorben .

Friedrich Engels , der Veteran der sozialistischen Partei , hat ein
Lebensalter von 76 Jahre » erreicht . Er ist im Jahre 1819 in
Barme » geboren , widmete sich als Sohn eines Fabrikanten zunächst
dem Saufmannsstande , trat aber schon in frühem Lebensalter i »
Zeitungsartikeln und Reden als Vertreter radikaler und sozialistischer
Lehren auf . Im Jahre 1844 , nach seiner Uebersiedelung nach
Manchester , wurde er Mitarbeiter der „ Deutsch - Französischen
Jahrbücher "

, die Marx und Rüge in Paris Herausgaben , » nd sprach
auch mehrmals in kommunistischen Versammlungen in Elber¬
feld . 1847 war er zuerst in London , dann in Brüssel Sekretär des
Ausschuffe « des KommnnistenduudeS , der sich später zur Jntcr -
tiationalcn herausbildete . Mit Marx zusammen hat Engels das
kurz vor der Februar -Revolution 1848 erschienene „ Kommunistische
Manifest " verfaßt , das dann auch in mehrere fremde Sprachen
übersetzt wurde . Der „Neuen Rhein . Ztg .

"
, die von Marx redigirt

wurde , war er dann bis zu ihrer Unterdrückung ei » eifriger Mit¬
arbeiter und lieferte auch später der „ Politischen Oekonomischen
Revue " viel « Beiträge . -An den ausständischcn Bewegungen nahm
er , obwohl er am Schauplatz derselben tPfalz und Baden ) an¬
wesend war , nicht theil . Nach Unterdrückung des badischen Auf¬
standes kehrte er als Flüchtling nach England zurück , nnd von dort
au « unterstützte er nach Kräften bis zu seinem nunmehr eingetretenen
Tod « bi « sozialdemokratische Propaganda . Noch in den letzten
Jahre » nahm er an Sozialistenkongressen Theil .

— Zur Lage in China . Der „ Mercury " ver¬

öffentlicht eine Depesche aus Futsch au vom 6 . August , nach
welcher die Lage der Europäer infolge der offen zur Schau
getragenen feindseligen Gesinnung der Eingeborenen eine

kritische sei . Chinesische Beamten erklärten , wenn eine

Erhebung stattfinde , würde es ihnen nicht möglich sein ,
dieselbe zu unterdrücken . Die Provinz Fukion befindet sich
im Aufstande und die amerikanische Mission in Fung Fuk
sei verbrannt worden . Es sei telegraphisch um Entsendung
von Kanonenbooten zum Schutz der Ausländer gebeten worden .
Das Londoner Auswärtige Amt hat infolge der Vorstellungen
der Church Misfionary Society den englischen Gesandten in

Peking , O ' Connor , telegraphisch angewiesen , von China Schutz
der britischen Unterthanen , sowie eine genaue Untersuchung
der gegen die Fremden verübten Gewaltthaten und die Be¬

strafung der Schuldigen zu verlangen .

englischen ober dettlschen Fabrikdistrikte , vielleicht niemals im Jahre
feine volle Kraft entfalten könne », weil di « Atmosphäre daselbst zu
sehr mit Dunst und Kohlenstaub beladen ist . Glücklicher Weise giebt
es aber noch viele Gegenden auf der Erde , woselbst man auf zahlreiche
Nächte mit völlig ruhiger und klarer Luft rechnen kann . Zu diesen
gehört der Mount Hamilton , wo sich das große Lick-Fernrohr be¬
findet , ebenso bi « Gegend am Lake Geneva , wo der Derkes -Refraktor
Aufstellung gefunden hat ; es gehören hierhin gewisse Berggegenden
in Colorado und in den peruanischen Cordilleren . Dort , besonder «
in größer » Höhen , werden die Riesenfernrohre des nächste » Jahr¬
hundert « ihren Standpunkt erhalten , und wenn auch der Aufenthalt
in solchen einsamen Gegenden für de » Beobachter an und für sich
nicht verlockend sein kann , so winkt ihm dort doch der Ruhm , welchen
große Entdeckungen am Himmel gewähren . Den » es kann keine Frage
fein , daß der Sternenhimmel dem geschärften Blick immer neue
Wunder enthüllen , daß der Refraktor dem Ange und der photo¬
graphischen Platte zahllose , » och nie gesehene Fixsterne und Kometen ,
neue Planeten und Monde offenbaren und die geheininißvolle Welt
der Nebelflecke in immer größerer Ausdehnung darstellen wird .
Solche Entdeckungen gelten aber nicht der Befriedigung niedriger
Neugierde , sondern sie kommen jenem fiesste » Bednrfniß des mensch¬
lichen Geiste « entgegen , welches sich m den Fragen nach Herkunft
und Ziel des Weltdaseins ansspricht . Das ist auch allein der Zweck ,
zu welchem Riesenobjektivgläser geschliffen und 1000 Centner schwere
Fernrohre auf alle Punkte de « Himmel » gerichtet werden .

aber weder Freund noch Feind . Wir weihen ihnen ein stilles Gebet ."
Aus Wörth , 6 . August , wird berichtet : Schon der erst « Zug um
8 Uhr brachte zahlreich « Gäste , weist Veteranen , viele mit Kranz¬
spenden für die Gräber von Kameraden . Um 9 Uhr fand di « Ein -
toeüjung des De u km al « des hessifcheu Jägerbatailkons
Nr . 11 bei Morsdrnnu statt , weiches im Jahr 1870 dort SOfsizier «
und 64 Mann verloren hatte . Da » Bataillon war durch aktive
und ehemalige Offiziere , eine Jägerdepntation , Oberjäger und
Jäger , vertreten , Mitkämpfer toaren über 100 anwesend , ebenso der
Verein alter Jäger in Essen mit der Fahne , sowie der Kriegerverein
Wörth mit der Fahne . Vor dem Denkmal hielt erst ein
evangelischer , darauf ein katholischer Feldgeistlicher eine Feftpredigt ,
worauf der Kommandeur des 11 . Jägerbataillons , Oberst -
lieutenant Emmich , die Einweihung vornahm und mit einem
Hoch auf den Kaiser schloß , worauf die Musik „ Heil Dir im
Siegerkranz

" spielte . Prächtige Kränze wurden am Denkmale
niedergelegt . Baurath Haak , der Schöpfer des Denkmals , erhielt
zuni Danke eine Broncestatnette , einen Jäger in Feldausrüstung
darstellend . Die Feier nahm bei günstigem Wetter einen erhebenden
Verlaus . Um 10 Uhr gaben drei Batterieen des Feld -Artillerie -
Regiment « Nr . 31 Geschiitzsalven ab . Die Offiziere hielten An¬
sprachen an die Mannschaften und erklärten das Schlachtfeld . Um
11 _ Uhr begab sich der Zug mit der Musik des Kriegervereins
Wörth und mit den Gästen nach dem Kaiser -Friedrich - Denkmak ,
woselbst Dr . Brandt - Wörth für die fremden Gäste die Erklärung
des Schlachtfeldes übernahm . Massenhaft trafen Kranze ein , besonders
prächtige von der Großherzogin von Baden für das Armeedenkmal
und von der Provinzialhauptstadt Posen für das Denkmal des
58 . Infanterie -Regiments .

* Landrvirthschaftskammern Die „ Berl . Korr . " schreibt :
Durch Verfügung vom 3 . August wurden für Ostpreußen , West -
prenßen , Pommern , Brandenburg , Posen , Schlesien , Sachsen ,
Schleswig und die Regierungsbezirke Cassel und Wiesbaden
mit gleichzeitig genehmigten Satzungen Landwirthschaftskammern
errichtet .

* Sandrverkrr - Konferenz . Im Anschluß an di « End «
vorigen Monats in Berlin stattgefundene Handwerker -Konferenz
treten in den nächsten Tagen Regierungs -Kommissare nochmals mit
Deputationen der hanseatischen Hdiidwerker -Vereinigung in Lübeck
zn einer Berathung zusammen .

* Lohndrmrgnng . Aus Berlin , 6 . August , wird berichtet :
Die seit dem 5 . Juli im Ausstand befindlichen Kistenmacher
hielten heute Nachmittag eine Versammlung ab , welche von
400 Ausständigen besucht war , um die Lage des Streiks bekannt
zn geben . Es befinden sich im Ausstand über 300 Arbeiter mit
280 Familieu -Angehörigen . In der Versammlung wurde mit «
getbeilt , daß der Streik günstig stehe und infolge der überall
dringend nöthigen Arbeit in höchstens 8 bis 10 Tagen beendet sein
dürste . Von dem Vertreter des Volksarbeiter -Verbande » wurde den
AliSständigen Unterstützung zugesagt .

* Rundschau im Reiche . Bei dem Schleswig -Holsteinischen
Gustav - Adolf - Feste erhielt die Gemeinde Rißdorf in Ungarn
die am Reformationssest 1894 gesammelte Kollekte von 4200 Mk .,
die am Reformationsfeste 1895 gesammelte Kollekte im gleichen
Betrage erhielt die Gemeinde Heniad -Vecse . Das Liebesiverk bekam
die Gemeinde Niedereidesch in Siebenbürgen . Das Fest war stark
besucht .

Gläser an Rohren von 30 m Länge und darüber so zu befestigen ,
daß diese Rohre ohne die geringste merkbare Verbindung nach
allen Punkten des Himmels bequem gerichtet werden können . Die
auierikanische Finna Warner und Swascy hat diese Aufgabe bei
dem Lick -Refraktor und bei dem noch größere » Instrument der
Merkes - Sternwarte sehr befriedigend gelöst , und es ist nicht zu be¬
zweifeln , daß eine gleich befriedigende Lösung selbst für ein noch viel
größeres Fernrohr gelingen würde . Indessen taucht bei Anwendung
solcherungeheurenJustriiniente eine neue Schwierigkeit auf , die nicht so
leicht zu bewältigen ist . Diese Schwierigkeit bietet unsere Atmosphäre .
Sie ist schon heute der größte Fefiid unserer großen Instrumente und
wird e» in verstärktem Maße gegenüber den mächtigen Fernrohren
derZnkunftsein . Das Ideal des Beobachters , sagt Barnard , würde die
Aufstellung eines Teleskops außerbalb unserer Lufthülle sein , allein
eine solche Aufstellung ist nicht zu finden , und wäre sie es , fo müßte
eine neue Art Beobachter dazu gesunde » werden , denn die heutigen
Astronomen kömien so wenig als andere Menschen außerhalb der
Atmosphäre leben . Man muß aber nicht glauben , daß es die Wolken
sind , über welche sich die Beobachter an großen Fernrohren haupt¬
sächlich zu beklagen haben , vielmehr ist es hauptsächlich die Unruhe
der Luft , die oft dann eintritt , wenn der Himmel sehr heiter erscheint .
Eine schöneWiuternacht mit ihren Hellen , funkelnden Sternen ist , wie
Barnard hervorhebt , daSSchlimmste , was mansich für die Beobachtung
vorstellen kann , beim alsdann sind die Bilder der Gestirne im
Fernrohre keine Sekunde ruhig , sondern bewegen sich scheinbar ,
wallen und flimmern und werden von Zeit zu Zeit vollkommen ver¬
wischt . An einem kleinen Fernrohr merkt man diese Unruhe der Luft
oft kaum , wenn sie in einem großen Instrumente bereits jede
Beobachtung verhindert . Daraus folgt , daß man an einem Riefen¬
refraktor oft nicht beobachte » kann , wenn kleine Instrumente
noch Beobachtungen gestatten . Je mächtiger ein Fernrohr
ist , umso seltener hat der Beobachter Gelegenheit , die volle
Kraft desselben nutzbringend zu verwenden . Barnard bemerkt
daher ganz richtig , daß , wenn der Genialität der Optiker
und Mechaniker keine Grenze gesetzt ist , wir schließlich
dazu kommen werden , Fernrohre von solcher Kraft zu
foiiftruiren , daß wir sie niemals gebrauchen können . Es klingt die »
komisch , allein e« ist vollkommen wahr . Für gewisse Orte gilt die
Behauptung schon heute ; so würde z. B . der große Jerkes - Refraktor ,
wenn er in London aufgestellt würde oder auch in irgend einem

lie
pr
K -

Deutsches Reich .
* Hof - « nd Nerfanal -R >ichrichten . Dem Berliner „ Lokal -

Anzeiger " wird aus Cassel gemeldet , daß die Kaiserin mit dem
Kronprinzen nnd Prinz Eitel Friedrich nur 14 Zage auf
Schloß Wilheluishöhe verwesten wird . Der Aufenthalt soll aus¬
schließlich der Erholung gewidmet sein . — Wie der „ Reichsanzeiger

"
meldet , ist der Geheime Oberregierungsrath und Vortragende Rath
beim Staatsministerium , v . Dibeinhaben , früherer Polizei -
Präsident von Wiesbaden , mit der Führung der Geschäft « des
Direktors der Staatsarchive bis zur definitiven Wiederbesetznng der
Stell « beauftragt worden . — Der Reichstags - Abgeordnete
von Vo Ilm ar hat sich so weit erholt , daß er am 19 . August in
München wieder sprechen kann . — Das Oberlandesgericht München
hat den Beschluß des Landesgerichts München , das Verfahren gegen
di « in dem Lenbachschen Bilderprozeß verwickelten Kunst¬
händler einzustellen , aufgehoben . Die Verhandlung findet im
Oktober statt .

_
* Dir Frier drs Schlachttagro von Zpichrrn « nd

Marth Hot an vielen Orten stattgefunden . I » Frankfurt a . O .
wurde eine Parade der ganzen Garnison abgehalten . In Saar -
brüden wurde die Jubelfeier des Schlachttages mst Glocken¬
läuten , Blasen von Chorälen vom Rathhause und Böllerschüssen
eingeleitet . Ein Festzug von 2000 Kriegern begab sich zur Gedenk¬
feier an die Gräber der gefallenen Kämpfer . Es fand ein großes
Volksfest und Abends Fackelzug mit Illumination statt . In
München legte der bayrische Veteranenverein am Grabe des
Generals v . d . Tann einen prachtvollen Lorbeerkranz nieder . Rach
einem stillen Gebet bewegte sich der Veteranenzug auch nach den
Gräbern der im Kriege 1870/71 in München verstorbenen französischen
Gefangenen , woselbst der erste Sekretär der Veteranenvereins ,

gorgeitz , einen zweiten prächtigen Lorbeerkranz mit blauweißer
chleife unter folgenden Worten niederlegte : „Im Auftrage Ks

bayrischen Veteranenvereins München lege ich diesen Lorbeerkranz
auf dem Grabe der Franzosen nieder . Auch sie kämpften und starben
für das Vaterland . Sie waren zwar unsere Feinde ; im Tode giebt es

Kiesenleleskopr .

Soeben ist in Nordamerika das größte und mächttgste Teleskop
der Welt vollendet und aufgestellt worden . ES bildet das Haupt -
beobachtnngs - Jnstrument der neuen Jerker - Sternwarte am Lake
Geueva , 120 km von Chicago entfernt . Das Fernrohr besitzt ein
Objektivglas von 102 cm Durchmesser , und der stählerne Tubus
hat 19 m Sänge . Das Gewicht des Stativs beträgt 4000 Kilo¬
gramm . Die Drehkuppel , unter welcher dieses Niesen -Jnstrument
steht , hat 27 m Durchmesser . Um in jeder Lage des Fernrohrs
dem Beobachter die möglichst bequemst « Stellung zu gewähren , kann
der ganze Fußboden rings um da « Instrument gehoben und gesenkt
werden , und zwar um 6,6 m . Diese Bewegung wie diejenige der
Drehkuppel geschieht durch elektrische Motoren . Das große Fernrohr
übertrifft in Bezug auf Flächengröße feine » Objektivglases den be¬
rühmten Lick -Refraktor um ein Viertel . Al « einer der Beobachter an
dem neuen Instrument ist E . E . Barnard , der Entdecker des fünften
Jupitermondes , berufen . Derselbe hat sich unlängst , der „ Köln Ztg '
zufolge , über die Aussichten für Herstellung noch größerer Teleskope
ausgesprochen . In einer Unterhaltung , so erzählt er , die ich vor
ungefähr anderthalb Jahren mit dem Verfertiger des großen Glases ,
Alvan G . Clark , hatte , erklärte sich dieser bereit , ein Objektivglas von
150 cm Durchmesser zu schleifen , sobald das damals noch in Arbeit
befindliche Glas von 102 cm vollendet fein würde . „ Von den
Linsen des letzteren lag eine vor un » auf einer Bank vor einem
Fenster , welches sich in gleicher Höhe mit der Straße befand . Das
kostbare Glas war zn fernem Schutze bloß mit Packleinwand bedeckt ,
und ein Junge , der einen Stein durch das Fenster geworfen hätte ,
Würde die kostbare Glaslinse zerschmettert haben . Meine Befürchtungen
hierüber berührten indessen Herrn Clark nicht sonderlich , er meinte ,
das Objekt sei für 60,000 Dollar versichert , vielleicht hatte er auch
mehr Vertrauen zu der Cambridger Straßenjugend als ich .
Es scheint , daß eine gewiss « Sorglosigkeit immer zum Geschäft gehört ,
auch wenn dieses in der Herstellung vo » Riesenfernrohren besteht . "

Barnard meint , daß die heute erreichte » Ärößeuverhältniffe der
Objektivlinseu noch erheblich übertroffen werden könnten , ja , daß die
Herstellung von Instrumenten mit 2 oder selbst 2 ' /in im Durch¬
messer haltenden Objektiven möglich fei . Die größte Schwierigkeit
besteht aber dann darin solche mehrere Hundert Centner schwere

— Kurhaus . Für das morgige große Gartenfest —
für welches bereits durch das Engagement des Velociped - Spiral -

gahrers
Herrn Löonce und durch das effekwolle Fenerwerks -

rogramm eine besondere Attraktion geschaffen ist — wurde noch
die vorzügliche Kapelle des 2 . Badischen Dragoner -Regiments Nr . 21
au « Bruchsal unter Leitung des König !. Mufikdirigenteu Herrn
81. Johannes engagirt .

— Der Gedenktag der Schlacht bei Wörth wurde , toi «
schon erwähnt , gestern von der hier ganüiouirenben 2 . Abtheilung
des Nass . Feld - Artillerie - Regiments No . 27 , bereit
4 . und 5 . Batterie als ehemalige 3 . leichte und 3 . schwere Fuß -
Batterie des 11 . Feld -Artillerie -Regiments an dem französischen
Krieg « rnhuireicheu Antheil genommen haben , festlich be¬
gangen . Bei der Parade auf dem „ Bingert " hat , wie der
gestrigen diesbezüglichen Notiz noch hiuzuzufügen ist , der
Abtheilungs - Kommandeur Herr Oberst - Lieutenant Zu Ilker
in einer kurzen Ansprache auf die Bedeutung des Tages hingewiesen ,
die Abtheilung aufgefordert , des Wahlspruchs „ Treu zu Kaiser nnd
Reich " stets eingedenk zn sein und als Ausdruck diqes GelöbniffeS
auf den obersten Kriegsherrn ein dreifaches Hurrah auszubrnigen ,
was mit Begeisterung geschah . Im Lause des Nachmittag » ver¬
einigten sich die Offiziere der Abtheilung im festlich ge¬
schmückten Saale de « Offizier -Kasino » zn einem LiebeSmahl , bei
welchem Herr Oberst -Lieutenant Zunker wiederdas Wort ergriff , um der
glorreichen Zeit von 1870/71 zu gedenken und mit dem Gelöbniß
»Treu zu Kaiser und Reich " ein dreifaches begeistert erwidertes
Hurrah auf Sein « Majestät den Kaiser anszubringen . Während
des Festmahles konzertirte die Regimentsmufik des Füsilier -
RegimeiitS v . Gersdorff . Die Mannschaften hatten gestern Nach¬
mittag dienstfrei . Um 7 Uhr Abends versammelte sich die ganze
Abtheilung in der Männer - Turnhalle an der Platterstratze
zum gemeinsamen Abendessen . Daselbst hatten sich auch
ettva 40 Veteranen , mehrere mit dem eisernen Kreuz geschmückt ,
welche in den oben erwähnten Batterieen in 1870/71 gekämpft
haben und die sich zum Theil nach 25 Jahren zum ersten Male
wiedersahen und freudig begrüßten , eingefmiben . Unter den
Veteranen befand sich auch der Königliche Badevertoalter von
Schlangenbad , Herr Premier -Lieutenant d . L . Georgi , welcher
1870 als Feldwebel der 3 . leichten Batterie mit ins Feld gezogen
ist , sich das eiserne Kreuz erster und zweiter Klaffe ertoorlxn hat
und 1872 als Offizier abgegangen ist . Die Feier des Abends
wurde durch einen schwungvollen , von Herrn Hauptmann a . D .
Henoumont in Düsseldorf eigens für diese Veranstaltung gedichteten
und von dessen Sohn , dem bei der Abtheilung stehenden Herrn
Lieutenant Henoumont , mit Begeisterung gesprochene » Prolog
in stimmungsvoller Weise eröffnet . Es folgte nun die Darstellung
lebender Bilder , deren erstes „ Kriegers Abschied "

, nach dem Relief
des Natioualdenkmals auf dem Niederwald , war . Diesem folgte
eine stürmisch applaudirte „ Episode an » der Schlacht bei Wörth "

,
worin die Kämpfenden der verschiedenen Waffengattungen ein Geschütz
vertheidigten . Einen wahren Jubel entfachte das folgende Bild
„ Napoleon übergiebt König Wilhelm seinen Degen"

, nach der
den Bildern vorausgehenden , ebenfalls von Herrn Hauptmann a . D .
Henoumont in gebundener Rede verfaßten und von Herrn Lieutenant
Henoumont vorgetragenen Erklärung , das Pendant zu dem Silbe :
„ Königin Louise und Napoleon L " . Unter den Klängen des Liedes :
„ Deiitsthland , Deutschland über Alles " theilte sich daun der Vor¬
hang vor dem vierten Bilde : „ Der Krieger Rückkehr "

, ebenfalls
dem Relief am Nationaldenkmal » achgebildet . In der nun
folgenden , mit stürmischem Beifall aufgenommenen Schluß -
Apotheose drückte die Germania , umgeben von Kriegern ver¬
schiedener Waffen , dem König Wilhelm I . den Siegeslorbeer in
das weiße Haar . Die Erklärung wendete hier zu einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf das Hohenzolleruhau » und schloß
mit einer Ehrung der Veteranen , die in einem jubelnd aufgenommenen
Hoch auf dieselben gipfelte . Mit der Mahnung , die große , ge¬
waltige Zeit nie zu vergessen , fand di « erhebende Aufführung ihren
Abschluß . Die Bilder , von Herrn Lieutenant Heiioumont ,
unter Mitwirkung des Herrn Inspizienten Brüning , sehr sorg¬
fältig vorbereitet , waren ohne Ausnahme gut gelungen und erzielten
alle einen tiefen Eindruck . Der Aufführung folgte ein flotter Ball ,
an dem sich Alles in ungezwungener Weise beteiligte .

— Ehrung «« . Dem seitherigen Oberst a . D . Herrn v . Pestei
hier ist der Charakter als General -Major verliehen worden , und
gestern Vormittag wurde ihm eine fernere unerwartete Ovation
bereitet . Als nämlich die Biebricher Uuterofsizierschule auf dem
Rückmarsch vom Exercirplatz die obere Adelheidstraße passirte , in
welcher der Herr General wohnt , ließ Herr Oberst -Lieutenant
v . Kloeden vor dem Hanse des Gefeierten die Musik unter den
Klängen des Marsches „ Die Wacht am Rhein " und das Bataillon
in Parademarsch in Sektions -Kolonnen vorbeidefiliren . Der Herr
General erschien im schwarzen Gehrock , geschmückt mit dein Eisernen
Kreuz L Klasse und dem Orden pour le mente , und nahm den
Parademarsch der Unterossizierschule , auf dem Trottoir stehend , ab .
Hocherfreut über die ihm gewordene Ehrung verabschiedete er sich
mit herzlichem Händedruck und Dank von dem Kommandeur der
Unteroffizierschule , wohl nicht ohne Begeisterung der großen Zeit
vor 25 Jahren gedenkend .

. — Kedaufrlrr . Die kirchliche Feier des Sedantages , welche
bekanntlich in Aussicht genommen war , wird nun thatsächlich
Sonntag , 1 . September , in der evangelischen Landeskirche der
preußische » Moitarchie stattfinden , nachdem unter den leitenden
Behörden eine dahingehende Vereinbarung erfolgt ist .

— Im Kaiser - Panorama , in der alten Kolonnade , ist feit
gestern eine Serie sehr interessanter Ansichten der Insel Rügen
ausgestellt .
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— Dir Lehrer des Kreist « Unlrrfranken « nd
Aschaffenburg , etwa 700 , find heute Vormittag in Begleitung
der Kapelle des 2 . bayrischen Jägerbataillons in Aschaffen¬
burg mittels Extrazuges der TanimSbahn hierher gekommen .
Die Ausflügler besichtigten die Stadt , u . A . auch den Kurgarten ,
wo die Jägerkapcllc einige Stücke spielte , fuhren dann mit dem
Extrazug nach Biebrich und von dort mittels Schiffs nach Nüdesheiui
Mtm Besuche des Nationaldeukmals auf dem Niederwald . Heute
Abend kehren di « Ausflügler von Mainz aus mittels ExtrazugeS
nach Aschaffenburg zurück .

— Columbarium ans dem neurn Friedhöfe . Der
»Verein für Feuerbestattung zu Wiesbaden " Iaht soeben das von
der städtischen Behörde genehmigte Cslnmbariuni auf dem neuen
Friedhose an dessen nordwestlicher Ecke , da wo er an den israelitischen
Kirchhof anstößt , erbauen . Der Name Columbarium ist aus der alten
Römerzeit herübergenommen und bedeutet eigentlich Taubenhaus
wegen der Aehnlichkcit beider Einrichtungen in alter Zeit , die auch
bei dem hiesigen Columbarium leicht erkennbar ist . Das
Ganze gleicht einem grossen an die Mauer gelehnten , zweiflügeligen
Schrein . In dem beide Flügel verbindenden Mittelfelde ist eine
Bronzeplatte angebracht , die in Haut - relief -Aussührung einen auf¬
wärts schwebenden Engel zeigt , der eine Palme trägt . Darüber
bemerken wir die griechischen Buchstaben A und 0 (= der Erste
und der Letzte , d . h . Christus ) und zwischen beide » die
vereinigten Zeichen XP ( griechische Buchstaben — Christus
Rex ) . Gekrönt wird das Mittelfeld von einem Kreuze ,
INS dem nach beit vier Diagonalrichtnngen Flammen
züngeln , die Bestattungsweife symbolisircnd . Der Schrein
enthält jederscitS in fünf übereiuanderliegenden Reihen dreißig
Nischen , die zur Ausnahme der Urnen mit der Asche der Feuer¬
bestatteten bestimmt sind . Geschlossen wird jede Nische durch eine
Messtngplatte , deren breitübei gelegtes Kreuz an den vier Seiten
übersteht und zugleich den Einsatz in den Stein vermittelt . Später
wird dann jeder Nische , der Name des Feucrbestatteten beigesügt .

— Turnga « „ Küd - Naffnu " . Bei dem am 4 . August in
Johannisberg abgehallencn 20 . Gauturnfest des Turngaues
„ Süd -Nassau "

errang den ersten Preis in der Oberstufe Fritz Frick
( T .-G .-Biebrich ) mit 62 % P ., in der Unterstufe B . Lohn (T .- G .-
Schierstein ) mit 67 % P . Von Biebricher Turnern errangen Preise
in der Oberstufe Gündling (T .- G .) den 13 . Pr . , tu der Unterstufe
H . Hack (T .-V .) den 4 . Pr . , I . Wölfel den 13 . Pr . , A . Rath den
17 . Pr ., Jos . Marr den 30 . Pr ., L . Rathgebcr ( T .-G .) den 40 . Pr .,
Joh . Konrad ( T .-B .) den 41 . Pr .

— gleif » Weintrauben , sog . Helle Augusttrauben , find an
dem Hause des Kausmanns Kaltwasser , Wellritzstraße 5 ,
zu sehen . ____________________

— Miesbabe » , 7 . August . Das . Militär - Wochenblatt "

meldet : v . Witzlebcn , Major vom große » Generalstabe , zum
Nenrralstabe des Gouvernements von Mainz versetzt . v . Ohn es o rge ,
Sek .-Lt . k la suite des Füs .-Negts . v . GerSdorff (Hess .) No . 80 ,
mit Pension der Abschied bewilligt .

V Zannenberg , 6 . August . Ein Akt großer Roheit
wurde tn der Nacht von Sonntag auf Montag an und in der
Nähe der Promenade anfangend , von der hiesigen Burgruine bis
abwärts zu der Villa Liebenburg verübt . Mit dem Ausreißen der
Bohnen nebst Stange » bcgiuneud , erstreckte das rohe Treiben sich
auf das Uniwerfen und Zerstreuen einer große » Anzahl von unter
den Obstbäumen angebrachten Stützen , dann das Hiiiabstürzen des
an der oberen Brücke lagernden und als Wegweiser dienenden ,
kehr schweren Felsblockes in den Bach , die Demolirnng einer Ein -

: . friedigung , das Ausreiben von Pfählen an den zur Seite der
Promenade stehenden jungen Bäumen und dergleichen mehr . Es
ist nur schade , daß derartige Zerstörungshelde » nicht gleich auf der
Thai abgefaßt werden , um exemplarisch bestraft werden zu können .

* Rüdrshrim , 6 . August . Heute trafen gegen 70 Veteranen
aus Dortmund und Hörde zu einem patriotische » Festakte
am Nationaldenkmal hier ein . Nach einer Rede des Majors a . D .
Geheimen OberberarathS Harz ans Dortmund wurde ein großer
Kranz am Denkmal niedergelegt . Nach Beendigung dieser Feierlich¬
keit zog ein Kriegerverband aus Sachsen vor das Denkmal .
Dr . Hauke ! aus Dresden hielt eine Ansprache . Sodann wurden
sechs Eichenlanbkränze zu Füßen der Germania niedergelegt .

 Emo , 6 . August . Der hiesige Kriegerverein „ Germania "

veranstaltete heute Morgen eilte Gedenkfeier an dem reich mit
Blumen und Guirlanden geschmückten Kriegerdenkmal , das aus einem
Vorsprung der Bäderlai steht . EinHornquartetttrug von hieraus
mehrere entsprechende Lieder vor . Auch das in den Kuranlagen
stehende Kaiserdenkmal war reich geschmückt worden . — Se . König !.
Hoheit Prinz Georg von Preußen ist gestern Nachmittag
5 -Uhr nach beendigtem mehrwöchentlichen Kurgebrauche mit seinem
Gefolge nach Schloß Nheinstein abgereist . Der Prinz hat den
Armen der Stadt ein ansehnliches Geldgeschenk überwiesen .

* Limburg , 7 . August . Wegen Verdachts der Unterschlagung
wurde vorgestern derWirth Nebgen von Wilsenroth verhastet
und in das Amtsgerichtsgefäugiiiß Hadamar übergeführt . Trotz
der vorgenommenc » körperlichen Untersuchung gelang es Nebgen ,
ein Messer unbemerkt bei sich zu behalten . Als der Gefangen¬
ausseher später den Nebgen in seiner Zelle aussuchte , fand er ihn
als Leiche vor . Er hatte sich mit dem Messer den Hals bis auf
di « Wirbelsäule durchgeschnitten .

* Kad Homburg , 6 . August . Die Kaiserin Friedrich
ließ au dem heutigen Jahrestage der Schlacht bei Wörth einen
prachtvollen Kranz mit entsprechender Inschrift an dem hiesigen
Kaiser Friedrich - Denkmal niederlegen .

hin war schon früher und namentlich gelegentlich der Feier des
80 - jährigen Geburtstages des Altreichskanzlers die Rede davon ,
daß Dr . Chrysandcr , der als eine Art Haushofmeister des Fürsten
fungirt ^ nicht mehr Willens ober nicht mehr fähig sei , bie in
dieser Stellung an ihn herantretenden repräsentativen Pflichten
allein zu erfüllen .

* Der Tod auf de » Kühne . An einen halbvcrgeffeuen
Vorfall , der seiner Zeit großes Anfsehen erregte , erinnert der Bester
„ Lloyd

" in einer Plauderei „ Wie Theaterhelden sterben " mit folgen¬
der Darstellung : Ein Schauspieler , der in des Wortes Bedeutung
mit dem Tode im Herzen spielte und hinter der Scene starb ,
während auf den Brettern gesungen wurde , war der Schaiispielcr
und Komiker Birnbaum am Hoftheater in Stuttgart . Birn¬
baum war als Komiker am kurfürstlichen Hoftheater in Cassel
engagirt , wo auch beffe » Tochter , eine hübsche Blondine , als
Künstlerin wirkte . Hinter dem Rücken des Vaters knüpfte der
Soh » des Kurfürsten Friedrich Wilhelm mit der Tochter des
Komikers Beziehungen an und floh mit ihr nach England , um
sich daselbst mit ihr trauen zu kaffen . Als der Kurfürst von der
Liaison seines Sohnes erfuhr , ließ er Birnbaum bei Nacht aus¬
heben , verhaften und sammt seiner Familie aus dem Lande weisen .
Birnbaum bat nm eine Audienz , der Kurfürst ließ ihm antworteit :
Lür Hunde und Komödianten habe er einen Stock , aber keine
Worte !" Birnbaum stand mittellos da , bis er durch Verwendung
der Schauspielerin Staubenranch ein Engagement am Hostheater
in Stuttgart erhielt , indeß der junge Fürst von Hanau und das
Schauspielerkind die Flitterwochen in der Schweiz aus Kosten
Des bürgerlichen Vaters , des Komödianten , verlebten , denn
der Fürst floh ohne Geld aus Caffel , und Birnbaum darbte und
verpfändete Alles , um nur die Existenzmitttt für den fürstlichen
Schwiegersohn aufzutreiben — bis eines Tages der Fürst von

Siona
» des Schauspielerkinde » überdrüssig wurde und reuig Buße

bend zu den Füßen des Knrfürstenstnhles znrückkehrte , während
die Mutter die junge Fran mit dem Tode im Herzen in das
Vaterhaus nach Stttttgart führte . Dort starb sie . An der Ostseite
der Umfassungsmauer de » Cannstätter Friedhofes erbebt sich
über einem Hügel ein Grabstein mit bet Inschrift : „ Augusta ,
Gemahlin Sr . Durchlaucht de» Fürsten Friedrich Wilhelm
von Hanau , geborene Birnbaum , geboren am 9 . November 1837 ,
gestorben 29 . Ium 1862 . " Birnbaum gab dem Bildhauer den Auftrag ,

* Mainz , 6 . August . Wie aus dem hiesigen St . Rochus -
Hospital gemeldet wird , ist das Befinden des hier plötzlich geistig
erkrankten Schriftstellers Minkwitz ein befriedigendes . Es
handele sich nur um eine starke seelische Erregung ; Minkwitz werde
in wenige » Tagen entlassen werden . — Zur Gedächtnißfeier
der Regimenter 87 und 88 waren hier 1200 Kriegsveteranenseingetroffen .
Heute Mittag fand Parade auf dem Schloßplatz vor dem Brigade -
koinmandeur v . Bardeleben statt , der nach feiner Ansvrache ein
Hnrrah auf den Kaiser ansbrachte . Rührend war die Begrüßung
der zerfetzte » Kriegssahne » durch die Veteranen . Nach der Parade
der aktiven Mannschaften vor den Veteranen marschirteu auch diese
in strammem Parademarsch vorbei . Mittags sanden Feste in beit
Kasernen , Abends in bet Stadthalle und Neuen Anlage statt . Die
Bürgerschaft nahm herzlichen Antheil an der Feier .

Kleine Chronik .
In Münster bei Bingen stieß man bei der Ausschachtung

eines Kellers auf einen Mosaikbodeu römische » Ursprungs , aus
schwarzen und weißen Steinchen zusammengesetzt . Seine Länge
beträgt sechs Meter , während die Breite sich vorläufig nicht seststelle »
läßt . Der Ort Münster bei Bingen liegt an der großen Nömer -
straße , welche von Bingen über bie Drususbrücke burch bett Huns¬
rück » ach Trier führte .

I » Brotterode sieht es noch recht traurig aus . Neuesten »
ist unter den Kindern des Ortes eine Masernepidemir auS -
gebrochen , die umso schwerer ist , als die kranken Kleine » kein ordent¬
liches Lager , keine ausreichende Verpflegung haben können ; sie
liegen in Ställe » , Scheunen , Baracken re ., und zwar vielfach ohne
Unterlage und mit schlechter Bedeckung . Die Hülfsthätigkeit sollte
daher noch nicht nachlassen .

Eine Meidling über da » Ablebe » eines Kindes an asiatischer
Cholera in Hamburg ist vollständig uilbegründet .
Laut Erkundigmig bei der Mebizinalbehörde ist das Kind am
Samstag gestorben . Die Sektion der Leiche ergab als Todes¬
ursache eine innere Krankheit , jedoch durchaus keine Beziehung zur
Cholera .

Die Personenfahrpost zwischen Wasungen und Opfers -
Hausen ( Meiningen ) ist kurz vor Unterkatz einen Abhang hinunter¬
gestürzt . Der Postwagen wurde demolirt . Der Insasse , ein
Lehrer Völker aus Unterkatz , ist an den erlittenen Verletzungen
gestorben .

Anläßlich der durch die Blätter gegangenen Meldung , daß
Rechtsanwalt Schreiber in Breslau vor Gericht mitgetheilt habe ,
daß der Mörder der Else Groß ermittelt sei und sich im
Jrrcnhause befinde , fragte die Berliner Kriminalpolizei diesbezüglich
in Breslau an . Nun ist die Nachricht eingegnngen , daß die be¬
treffende Mittheilung völlig im begründ et sei und daß jeder
bestimmte Anhalt zur Ermittelung des Mörders fehle .

Der frühere Buchhalter Lubarscher der verkrachten
Bankfirma Abel , welcher in das Stargarder Untersuchnugs -
gefängniß eingeliefert wurde , hat sich daselbst aufgehängt . Esist
dies der dritte Selbstmord in der Äbelschen Konkurs -Angelegenheit .

In Wie » wurde » zwei Fabrikanten , Brüder Munk , von vier
Offizieren und einem Civilisten in der KärMerstraße angehalte »
und mit antisemitischen Schmähworten beschimpft . Ei »
Munk erhielt dabei von dem Civilisten einen Schlag über bas
Gesicht , daß Blut floß . Unter den Offiziere » befand sich auch
Lieutenant Graf Csaky . Eine Untersuchung ist angeordnet .

Aus Budapest , 6 . August , wird gemeldet : Der Handels¬
minister hat beu Vertrag ber Siadtgemeinde mit her Tramway -
Gesellschaft , betreffend die Umwandlung de » gcfammteii
Pferdebahnbetriebs in den elektrischen , genehmigt .

Bei einem Feuerwerk in Brighton (England ) explodirten
eine Menge Fenerwerkskörper . 16 Personen wurden schwer verletzt ,
darunter mehrere lebensgefährlich .

Sport .
— Wiesbaden , 7 . August . Die Nennungen zu dem großen

Velocipcd - Ne » nen , welches nächsten Sonntag auf der Wett -
fahrbahn der Kurdirektion in der neuen Anlage stattfindet , über¬
treffe » , wie wir hören , an Zahl » nd Qualität alle Erwartungen ,
so daß ein brillantes Sportfest in Aussicht steht .

* Zomburg v . d . fj . , 6 . August . Am 20 . August und den
folgenden Tage » beginnt das diesjährige zweite internationale
Lawn - Tennis - Tournier . Der Vorstand besteht aus
Präsident : Sir Edward Malet , englischer Gesandter am Berliner
Hof , Vicepräsideut : A . v . d . Meden ( Hamburg ), Ehrenvorgabemesser
und Oberschiedsrichter : Julian Robinson (London ) , Ehrenschrift¬
führer : F . v . Schoeller ( Homburg v . d . H .) . Die Leitung der Spiele
liegt in de » Hände » ber Herren A . v . b . Mede » ( Hamburg ) unb
W . H . Collins ( Lonbon ) . Es sind im Ganze » sieben Wettspiele
vorgesehen : 1 . Herreneinzelspiel ohne Vorgabe um de » Ehrenpreis
ber Stabt Homburg . Vertheidiger : S . H . Hughes . Der Preis
muß bteimal ohne uotbtoenbige Reihenfolge gewonnen werde » .
2 . Herrettdoppelspiel ohne Vorgabe . 3 . Herreneinzelspiel mit Vor¬
gabe . 4 . Herrendoppelspiel mit Vorgabe . 5 . Damen - und Herren¬
doppelspiel mit Vorgabe und bei genügender Betheiligung Damen¬
einzelspiel » nd Damendoppelspiel , beide mit Vorgabe . Während der
Dauer des Tourniers sind alle Theilnehmer von ber Kurtaxe befreit .
Der Preis pro Spiel beträgt 5 Mk .

* Grni , 7 . August . Deutscher Rabfahrerbutid . Gestern
Abend fand ein Festbankett statt , wobei Or . Fischer -Essen ans Kaiser
Franz Joses und auf Kaiser Wilhelm toastete , was die Anwesenden
begeistert aufnahmen . Die Kapelle stimmte die österreichische und
preußische Nationalhymne an . — Die Grazer Delegirten - Versanimlnüg

auf der Rückseite da » Wort „ Gemordet "
cinzumeißeln ; allein die

Behörde verbot die Ausführung , unb so befindet sich auf ber Kehrseite
des Grabsteins ein golbner Stern eingemeißelt unb darunter : „ Wieder¬
sehen ! " Der Kurfürst von Hessen sandte an Birnbaum eine
Summe Geldes . Birnbaum schickte es mit dem Bemerken zurück :
„ Ich bin bürgerlicher Abkunft und verkaufe weder das Leben , noch
verkaufe ich de » Leichnam meines Kindes !"

Kurze Zei darauf starb
auch die Fran des Komikers . Dos Ange noch naß von den
Thränen um Weib und Kind , sollte Birnbaum in der ersten Aus¬
führung der „ Karlsschüler " bie Rolle des Sergeanten Bleistift ,
jener armen , gemarterten llutertbanenfeele , in welcher er ein Stück
seines eigenen verpfuschten Daseins sich wiederspiegeln sah , spielen .
Er fühlte sich krank , unsagbar elend — gebrochen an Leib unb
Seele . Aber bie Pflicht rief , und mit krankem Körper und kranker
Seele betrat er bie Bühne . Das Lampenlicht der Bühne übte
seine magische Gewalt auf den alten Komödianten . Das war nicht
der müde , kranke Mann , ber ba sprach , es war bie Stimme des
gehudelten Menschenkindes , da » mittyarmem Gefühlston , mit Tönen ,
die aus einem gemarterten Herzen kamen , feine Leidensgeschichte er¬
zählte , unb bas Haus brach » ach dieser Erzählung iu stürmischen
Beifall ans . Birnbaum - Bleistift trat von der Scene und sank mit
einem Aufschrei zusammen . Unb während die Karlsschüler aus der
Bühne beim Tabak und Punsch froh unb wild da » Ranberlieb :
„ Ein freie » Leben führen wir " sangen, riß hinter de » Conlisse » der
Lebeusfaden de » Schauspielers ab . Ein Schlagfluß hatte de »
Künstler nicbergeftretft . — Birnbaum hatte , bevor er die Bühne
betrat , feine Rechnung mit dem Leben abgeschlossen , denn , von der
Scene gehend , wollte er den Tod suchen . Auf feinem Schreibtisch
sand mau zwei mit Bleistift geschriebene Zettel folgenden Inhalts :
„ Morgen , cm Tage nach ber ersten Aufführung ber Karlsschüler ,
wirb man meinen hoffentlich rasch unb tödtlich zerrissenen Leichnam
auf den Eisenbahnschiene » zwischen Feuerbach unb Kornwestheim
finden . Ich bitte um ein stilles , einfaches Grab an ber Seite
meine » geliebten Kinde » . Es bedarf keiner Inschrift !" Der Inhalt
de » anderen Zettels lautete : „ Kurfürst von Hessen -Cassel ! Den
Thron hast Du durch Gotte » Gnade erhalten . Da » Leben Vieler
ist Dir aiiBertraut — und Du spielst mit diesen Leben , die gezählt
und über die Du einst Rechenschaft geben raufet . Verzweifle einst ,
so wie ich verzweifelt !"

de » Deutschen Rabfahrbunbes beschloß , bie Fahrrab -
Fabrikanten und - Händler , sowie alle Renufahrer , bie mit
Fabrikanten Verbindung unterhalten , als Berufsfahrer auzuseheir .
Infolgedessen wäre » mehr als 1000 Radfahrer auszufchließeu
getoefen , denen zahlreiche Vereine freiwillig gefolgt wären . Davor
zurückfchreckend , stieß die Versammlung heute de » gestrigen Beschluß
theilweise um und setzte fest , baß Berufsfahrer nicht beim Bmides -
rennen starten dürfen . Trotzdem ist eine große Zahl Radfahrer
ausgetreten .

Letzte Nachrichten .
ll »nlinrnl al - T « I«üra !>!, «» . Sompagnle .

Kerlin , 7 . August . Das . KleiueJour » al " uielbetaus Sofia :
Prinz Ferdinand trifft aut Samstag odfr Montag in Sofia ein .
— Die „ Kreuz -Zeitung " meldet aus Belgrad : Wie verlautet ,
falben zwischen Wien unb Belgrad Ilnterhaudlnngeu wegen Besuch »
des Königs von Serbien in Ischl statt .

Kerlin , 7 . August . Das „Berl . Tagebl . " meldet au » London :
Der Hamburger Dampfer „ Paraguaffn "

, nach Bahia unterwegs ,
hat mit schwerer Havarie Caera angelanfe » . Das Schiff war
im Sturme leck geworden und hatte die Maste » verloren . — Der
„ Lokal -Anzeiger

" meldet ans Paris : In der Fremdenlegion
nehmen die Desertionen derart überhand , daß ber Kriegs -
minifter eine Untersuchung darüber anordnete . Im Juli ver¬
schwanden nicht weniger als 15 Legionäre , darunter 10Deutsche . —
Dasselbe Blatt meldet aus Hamburg : Eine ans 8 Köpfe » be¬
stehende Diebesbande , welche in de » Vororten über 40 Ein¬
brüche verübte , wurde verhaftet . — Das „ Berl . Tagebl . " meldet
aus Leniberg : In Przemysl herrscht seit einigen Tage » unter
der Garuisou eine Art Cholera oder Cholerine . Während
2 Tagen sind in einem Regimente 67 Soldaten erkrankt . Auch
unter der Civilbevölkernng herrscht die Epidemie .

Kirfchbrrg , 7 . August . Ans die Hnldigunqsadresse der hier
versammelten Feldzugsjäger des 5 . ISgerbataillons ist
gestern an den General -Lieutenant v . Strantz folgendes kaiserliche
Antworttelegramm eingegangen : „ Ich habe den HnldigungSgruß
der alten Feldzugsjäger gern entgcgengenouuneu unb banke den¬
selben für die Gelöbnisse ber Treue unb Liebe . Wilhelm .

"

München , 7 . August . Gestern Abend beschloß ein glänzendes
Kellersest im Löwenbräu mit Feuerwerk das Veteranen fest .
Der kommaudirende General Prinz Arnulf von Bayern und
mehrere andere Generale , sowie die Vertreter der städtischen
Kollegien nahmen an dem Feste Theil . Hauptmann Tanern hielt
die Festrede .

Wir » , 7 . August . Die „ Wiener „ Zeitung "
veröffentlicht heute

da » kaiserliche Patent aus Ischl vom 5 . d . M ., burch welche » ber
galizische Landtag aufgelöst und die Einleitung von Neu¬
wahlen angeorbnet wird .

Budapest , 7 . August . Der RegierungSkomraissar und Intendant
der Hofoper , Baron Nopcsa , veröffentlicht folgende » Communigns :
„ Die in derKöniglich ungarischen Oper herrschende latente
Direktorkrise , welche seit Langem ein offenes Geheimnife bildete ,
ist gestern zum Ausbruch gelangt . Die ungarische Oper , welche einer
besonderen Pflege bedarf , konnte , ohne darunter sehr zu leiden , den
übrigen » als Dirigenten berühmten unb begabten Direktor Nikisch nicht
in dem Maße eutbehren,als es dessen ausländischeTonrnceuerforderten .
Die Unziisriedeuheit iu und mit der Oper wuchs immer mehr und
uiehr . Direktor Nikisch , ber einsah , daß er seiner Ausgabe in ber
ungarischen Oper nicht entspreche » könne , gab , al » er von Baron
Nopcsa während seines Aufenthalte » in Ischl eine bringende und
in schärferem Tone gehaltene Vorladung nach Budapest erhielt ,
feine Demission , die auch sofort angenommen wurde . Da » ist der
allein richtige Thatbestand , wonach durch gründliche Sanirung ber
Uebelftänbe die ungarische Oper vollständig regenerirt werden wird .

"

Kopenhagen , 7 . August . Von Schloß Berustorff wirb
gemeldet : Der Gesundheitszustand des Königs hat sich
bis Dienstag Abend soweit gebessert , daß derselbe auf kurze Zeit das
Bett verlassen konnte .

$ e|>eHintürt « u 8treib .
Berlin , 7 . August . Die „ Voss . Ztg .

" meldet an » Coburg :
Prinz und Prinzessin Philipp vo » Coburg treffen
heute in ReiitharbSbruun ein , wo bie ganze herzogliche Familie
versammelt ist . Da über den Aufenthalt Ferdinands von Bulgarien
nichts bekannt ist , hält man sein Erscheinen dort für wahrscheinlich .
— Wie der Korrespondent de » „ Kleinen Journals " in Sofia
meldet , erklärte der Premierminister S toilow gestern ich Laufe
einer Unterredung Folgendes : Um bessere Beziehungen mit
Bulgarien auzubahneu , verlangt Rußland nichts weiter als den
Ucbertritt des Prinzen

'
Boris zum orthodoxen Glauben , was

übrigen » auch der Wunsch ber Mehrheit des bulgarischen Volkes
sei . Die macedonische Bewegung sei im Verlöschen begriffen .
Weiter wird dem genannten Blatt telegraphisch gemeldet , bafe Fürst
Ferdinand am Donnerstag in Sofia eintreffe .

Berlin , 7 . August . Anläßlich des Todes Friedrich Engels '

erscheint der „ Vorwärts " mit Trauerrand . Das Blatt hebt in
einem längeren Artikel bie Verdienste de » Verstorbenen um bie
Sozialdemokratie hervor .

Kopenhagen , 7 . August . Der „ Lokal -Anzeiger
" meldet von

hier : Der neueste Gesuudheitsbericht über das Befinden de »

Königs lautete Abend » etwa » beruhigender . Der Kronprinz
wurde nach Hanse berufen unb wird heute erwartet .

London , 7 . August . In einer öffentlichen Versammlung in

Chester zu Gunsten Armeniens erklärte Gladstone unter

allgenieiner Begeisterung , die Schandthaten in Armenien seien nicht
da » Werk gefährlicher Volkscleniente , sondern der türkischen Regierung
und ihrer Agenten . Die Pforte sei für alle Grausamkeiten moralisch
veranttoortlich , und England habe die heilige Pflicht , Armenien für
immer von ber türkischen Tyrannei zu erretten .

Vari » , 7 . August . Das Begräbniß bes Attentäter »
Decoux in Aniche sand unter Schwierigkeiten statt . Die Polizei
ließ die Leiche abholen , und da Niemand den Sarg trage » wollte ,
wurde derselbe von Gendarmen auf den Schultern nach dem Kirch -
Hose befördert .

— — ■■ -

Geldmarkt .
Co ursbericht der Frankfurter Börse vom 7 . Aug .

Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit -Aclieu 335 % , DiSconto -Commandit -
Antheile 219 .50 , Italiener 89 .10 , Staatsbahn -Actie » 353 .— , Lom¬
barden 95 ' /, , Gotthardbahu -Actie » 184 .20 , Centralbahn 145 .— ,
Nordostbahn 142 .30 , Ikniovbahn 100 .— , Laurahütte -Actien 138 .10 ,
Gelsenkirchener Bergwerk » - Aktie » — .— , Bochumer 159 .90 ,
Harpeuer 156 .60 , 3 -proc . Mexikaner 25 .70 , 6 -proc . Mexikaner 91 .90 ,
4 -proc . Ungarn — , Banque Ottomane — .— , Hess . LudwigSbahn
Stal . Meridionaux — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Hcmdels -Gesellschast — , Italienische » Mittelmeer — .— . Dresdener
Bank — , Türkische Loose — . Tendenz : fest .

Wien , 7 . Slug . Oesterreichische Credit -Actien398 .65 , Staats¬
bahn - Aktie » 418 °/«, Lombarden 110 % , Mark - Noten 59 .50 .
Tendenz : schwach .

_________ _____________________

W assrr - Uachrichteu .

△ Mainz , 7 . August . Fahrpegel : Vormittags 1 m 95 cm

gegen 1 m 89 cm am gestrigen Vormittag .
______________________

Die hcutiac Abend - Ansgave umfaßt 6 Seite « .
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Bürger - Schützen -

Morgen Donnerstag :

Ms Metzelstt ^ e
E . Ritter .

( ffst . Centrifugensahne )
Per */a Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthig , empf . die Central -
Dampf -Molkerei u . Steril .-
Anstalt A . Bargstedt ,

Faulbrunnenstraße 10 .
Telephon 307 . 8486

Cl4 - A4 .4 - A1iw . 4 A • Auch ich litt seit meiner Kindheit
nllllTPl IlllA I un diesem lästigen Sprachübel
kJ IV VI lluv ; und begab mich , jetzt 22 Jahre

alt , in die Behandlung des Herrn
» r . John - Eich , Adelhaidstraße 28 i »t Wiesbaden ,
welcher mich in 5 Wochen vollständig geheilt hat , wovon sich Jeder¬
mann überzeugen kann . Otto Fischer . Schuhmacher . Saal¬
gasse 4/6 , Stb . Wiesbaden , den 22 . Juli 1895 .

Marktstraße 12 .
Vorzüglicher bürgerlicher Mittagstisch zu 50 , 60 , 80 !

~

hoher . Weine von den ersten Firmen hier . Gutes C
dnect vom Faß . Vorzügliches Billard .

Achtungsvoll
w » h . Wagner , Restaurateur .

Restaurant L Ranges ,

Frankfurt a/M . , Heiligkreuzstrasse 24 .

Elegante Bedienung . F63
A . Lenz .

Beseitigen unbedingt sofort jeden üblen Geruch . Verhindern das Brennen und Wundwerden der Füsse bei
anstrengendsten Märschen , selbst bei stärkstem Fussschweiss . Vertreiben den Fussschweiss nicht , sondern saugendenselben auf und zersetzen ihn . Erwärmen den Fuss sehr angenehm und bewirken dadurch ein Wohlbefinden des
ganzen Körpers . Freis für 1 Paar Mk . 1 . 30 ; für 13 Paar Mk . 18 . — . Alleinverkauf bei : 8278

F * Herzog , Schuhwaarenlager , Wiesbaden ,

Zu verkaufen
eine gut gehende Restauration mit Saal u . Gartenwirthschaft , dazu
Landwirthschaft , inmitten gelegen zwischen Bad Homburg uno dem
großen Tannenwald , wo sich das Land and ) gut für Bauplätze
eignet , kann Krankheit halber gleich mit Inventar und Ernte unter
günstigen Bedingungen abgetreten werden . Auskunft ertheilt der
Tagbl .-Verlag .

_____________________________________
9300

Geisbergstratze 10 erh . ein rein !, an st. Arbeiter Logis . 5 IM
Wann wird endlich die Ver — mietherin mit ihren „ Damen " aus

der Burgstraße verschwinden ?

Pho "toöiraö51ie Meiner werthen Kundschaft und dem verehrten Publikum" von Wiesbaden und Umgegend zur gefl . Nachricht , dass ich das

Tpa n Tltl cf n Rfihä fny Yon m ’r innegehabte Atelier „ Victoria “
, Rheinstrasse 21 ,üvau LIDLü uuualul , fernerhin unter meiner eigenen Firma weiterführe . Durch Nou -

Wiesbaden ,
» Schaffungen  von Apparaten , Instrumenten etc . etc . bin ich im

D . . . nl
’ Stande , den höchsten Ansprüchen zu genügen und wird es auch

nneinstrasse 21 , „ Taunus - Hotel ferner mein Bestreben sein , durch künstlerische Leistung bei
(vis - a - vis den Bahnhöfen ) . billigsten Preisen das Wohlwollen des geehrten Publikums zu

erwerben und zu erhalten .

Vergrösserungen nach jedem Bilde .
Um gefL Bcsuch meines Ateliers ersuche und zeichne

Platin , Aquarelle , Gruppen etc . J . B . Schäfer,

"

phötograph.
Preise der Photographien :

3 Cab . Mk . 6 .— . . , , , . .
g jq Andere «» rossen dementsprechend .

12
” ”

18 .—
'

Sonntage den ganzen Tag geöffnet .

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 .

flS a « < • A finden frdl . Aufnahme bei Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich ,

, . . . Belgien . Strengste Verschwiegcnh ., da
von hier kein Bericht in die Heimath .

17 . Jahrgang . - Täglich « - 32 Seiten .

Straßburger

Neueste Nachrichten
General - Anzeiger für Elsaß - Lothriugen .

Trotz der mannigfachen Schwierigkeiten , mit denen die
meisten deutschen Unternehmungen in den ReichSlandeil zu
kämpfen haben , ist es den

Strastburger Neuesten Nachrichten
gelungen . Dank umsichtiger Leitung , sich in den sechszehn
Jahren ihres Bestehens derart einzubürgern , daß sie heute
einen feste »» Stamm von

G 2Z
- OOO Moimenten

besitzen .

Gsaß -^ ot r̂ingeinuitUatartrttbegtaubigtrr
Abonnentenzahl : Täglich 24,615 .

*

Sie dürfen sich rühmen , nicht allein die bei weite »»»
am meistelt verbreitete u . gelesenste Zeit « « «

in Elsaß -Lothringen ,
sondern auch das erste deutsche Blatt zu sein , das in den
weiten -schichten der elsässischen Bevölkerung , bei Hoch und
Nieder festen Fuß gefaßt hat . — Ihren bedeutende, »
A »»s,schw»»» g verdankt unsere Zeitung hauptsächlich ihrer
völlig »»»»abhängige »» Haltung und ihrem nnpar -
trttschen politischen Standpunkt , wodilrch sie namentlich
bei der besseren Bürgerclasse , einheimischen wie einge¬
wanderten , zu einem pjg “ rechten Familienblatt - 8E |
geworden ist n . sich einer beispiellosen Beliebtheit erfreut .

Erstes , lvirkslimfles ^ nfertioiisoroan
der Reichslaude und des angrenzenden Bade » ,
von sämmtlichen Behörden , Oberförster » , Notaren ,
zahlreichen Vereinen und Corporationcn rc . zu Publi -
katioucn tag - | fnpnf | | p | | r | ffh für jede Firma , die sich
ftch benutzt . 5-UlvUlUuJUlUJ das weite Absatzgebiet der
Reichslande wirksam erschließen will .

In mehr als 1500 Hotels , Restaurants , Cafes
liegt unsere Zeitung täglich auf .

Straßburg i . E . , Blauwolkeugasse 17 .
Drulkerei und Verlag der

Straßburger Neueste » Nachrichten
Aetien -Gesettschast , vorn ». H . L . Uayser .

Fertige
Hauskleider ä 4 .— , 4 . 50 , 5 . 50 bis 7 . — Mk .,
MorgenrScke ä 4 .50 , 5 .— , 6 .— bis 10 .— Mk .,
Schurzen ä 40 , 50 , 60 Pf . bis 2 .50 Mk . , 9003
Wasche für Damen und Kinder in sehr grosser

Auswahl guten Stoffen und sehr billigen Preisen .

Anfertigung nach Maass zu

denselben Preisen .

D
. Biermann

,

Pari 4 . Bärenstrasse 4 , Part ,

Aerztlich empfohlen .

Elsässer Cognac ,
genau nach der Charente - Methode aus den sehr
billigen Elsässer Landweinen gebrannt , jeden
anderen deutschen Cognac

„ an Reinheit , Milde und Bouquet “

überragend .
Die Analysen des chemischen und amtlichen Untersuchungs -

Amts für die Provinz Rheinhessen und derjenigen für Ober -
Elsass , die in Original vorliegen , haben dies wiederholt bestätigt .
Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von 1 )
Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak , 4 )
Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter : „ Was
die höheren Ester anbelangt , so haben die Cognacs
dieselben qualitativen Heactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft . “

Ueberhaupt
haben die Cognacs in allen ihren Bestandtheilen
gleiche Resultate gegeben , wie solche , deren ächt
französ . Abkunft mit Sicherheit nacligewiesen ist .

♦ 8/<-Ltr .-Flasche Mk . 1 .60 .♦ ♦ 9. . . » » n ,

:
Mediciual -Cognac

” ” ”
3 .50

*

genau nach den Vorschriften des deutschen Arzneigesetzbuches
destillirt und entsprechend .

Willi . Heinr . Birck «
Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .

Cognac - Kellerei i Oranienstrasse 15 .
Telephon Mo . 310 .

Niederlage bei Herrn JLouis Himmel , Ecke Nero - und
Röderstrasse . 9002

Molkerei laichow .
- E . G . m . n . H . ,
m

Luchow ( Lannover ) empfiehItihrehochscitte Tafelbutter in
Postkisten L 9 Pfd . Inhalt zu 10 Mk . franco gegen Nachnahme .Bei Abnahme m Gebinden nach Vereinbarung billiger .

! Für Hausfrauen I
Die Wollwaarenfabrik von Albert Hoehler ,

Mühlhausen i . Thür . , übernimmt gegen Zugabe
alter Wollsachen und Schafwolle

die Lieferung sehr haltbarer und moderner Stoffe für
Damen , Herren und Minder , ferner von Portieren ,
Eäuferstoffen , Teppichen und Schlafdecken . —
Aufträge vermittelt in Wiesbadens A . Mollier , Her -
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( 7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung folgt .)

+

jg | Amtliche Anzeigen
*

steigend alle 2 Jahre um 50 Mk .

■
VSS

Anfangsgehalt : 1200 Mk ., s. .
bis zum Maximum von 1700 Mk .

die nothwendige Uebcrwachung der Arbeiten in die Wege geleitet
werden kann .

W

Bekanntmachung .
Bei der unterzeichneten Dircction ist die

'
Stelle eines KurlianS -

dieners (Portiers ) sofort zu besetzen . Erforderlich sind : Kenntnisse
in der englischen und franzöfische » Sprache .

Korkmnrr Geschichte » .

Von Mert Schmidt .

Der vierte Frühling nahte ; und es stand fest , daß
Tjarko in nächster Zeit seine erste Reise in das Eismeer
zum Walfischfang antreten würde , sein Herz schlug höher
bei dem Gedanken an ■die Fahrt in das Fabelreich der
nordischen See und an die Kämpfe mit ihren riesigen
Kolossen , und immer aufgeregter wurde er , je näher der
Tag der Reise kam . Hilda hatte sie Anfangs nicht ge¬
wünscht , aber allmählich ihren Widerspruch aufgegeben . Wohl
waren die Gefahren der Reise grotz ; aber überall konnte
den Schiffer ein Unglück erreichen , und überall stand Gottes
Hand ihm zur Seite . Die Reise , sagte er , dauere ja auch
nicht länger als jede andere , und wenn er über Herbst
zurückkäme , hätte er manche blanke Münze verdient , der
Marsemmer an der Stubendecke würde sie kaum fassen —
und was für schöne Sachen brächte er dann mit für die
große und für die kleine Hilda , und Frau Hilda erschien
munter und guter Dinge , und Tjarko war glücklich : wieviel
heimliche Thrüncn sie vergoß , wenn er nicht bei ihr war ,
wieviel inbrünstige Gebete sie zum Himmel sandte , wenn
sie Sonntags zusammen in die Kirche gingen , ahnte er
freilich nicht .

So brach er endlich an , der sonnige Frühlingsmorgcn ,
der Hilda von ihrem Gatten trennte . Fünf Schiffe wollten
zusammen zum Walfischfang ausziehen ; schon mehrere Tage
war Alles zur Abreise bereit , und endlich blies ein günstiger
Wind in die Segel , und , geschmückt mit bunten Wimpeln ,
alle Mannschaft auf den Raaen , stach die kleine Flotte in
See , von den Segenswünschen aller Inselbewohner be¬
gleitet .

Weiß wie der Kamm der Wellen zu ihren Füßen , stand
Hilda oben auf der Düne . Hier hatte Tjarko ihr den Ab¬
schiedskuß gegeben , hier zum letzten Ma ! ihr die Hand ge¬
drückt — nun noch einen letzten — einen allerletzten Kuß
— und als sie ihrer Sinne wieder mächtig geworden , stieg
er winkend und grüßend in das kleine Boot , welches ihn
zum Dreimaster hinüber brachte .

Geisterhaft starrten ihre Augen in die See hinaus , un¬
verständliche Worte murmelten ihre bleichen Lippen , gefaltet
ruhten ihre Hände über der Brust , unbeweglich stand sie da ,
eine Bildsäule . Am Horizont tauchte das letzte Segel unter
— da blickte sie um sich — laut schrie sie auf : „ Allein !
allein ! " Dann brach sie zusammen , und im Wehen des
Windes verhallte ihre Klage : „ Ich sehe ihn niemals wieder .

"

Von den Schiffen hörte man nichts ; so verfloß der
Sommer in der Hoffnung fröhlicher Heimkehr . Die Tage
wurden schon kürzer , die Winde rauher , und jeden Morgen
und jeden Abend wanderte Hilda zur höchsten Düne hinauf ,
ob sie nicht endlich ein Segel gewahre , den ersten Boten der

heimkehrenden Schiffe . Aber nichts Weißes wurde sichtbar ,
thränenlos und hoffnungsleer wanderte sie wieder heim¬
wärts und zermarterte ihr Gehirn mit tausend Gedanken !
bis ein unruhiger Schlummer sich ihrer endlich erbarmte .

Da erwachte sie eines Morgens über einen lauten Schrei ,
den sie selbst ausgestoßen . Entsetzt schante sie im Stübchen
umher , in welches schon die Sonne hinein blickte ; dann sank
sie mit einem lauten Seufzer in die Kissen zurück . Mit

offenen Augen lag sie da und erst allmählich ward es ihr
klar , warum sie so herzbrechend geschrieen . Einen schreck¬
lichen Traum hatte sie gehabt : in eine dunkle Kammer war
sie getreten , da stand Geerd Teerling — deutlich hatte sie
ihn erkannt , obgleich sie ihn seit vielen Jahren nicht gesehen ,
nie an ihn gedacht noch von ihm gehört — mit einer Leuchte
vor einer schwarz behängten Ruhestatt ; als er das schwarze
Tuch aufhob , lag Tjarko leichenblaß im Sterbehemd da¬
runter , und als der Strahl der Leuchte auf seine ge¬
schlossenen Augen fiel , thaten sich diese plötzlich auf , und der
Todte erhob sich von seinem Lager und sprach mit fester ,
deutlicher Stimme :

„ Geerd , wo hast Du mein Weib gelassen ? " Da hatte
Hilda aufgeschrieen und war jählings erwacht .

Noch dachte sie über ihren Traum nach , der cs ihr kalt
über den Rücken rieseln machte . Plötzlich wurde cs auf der
Straße laut , Stimmen riefen durcheinander , Menschen liefen
vorüber , bis sie aus dem wirren Lärm den Ruf verstand :
„ Sie koinmen ! Sie kommen ! "

Sie wußte sofort , was es bedeute , aber sic fühlte sich
durch den Schreck wie gelähmt und war unfähig , sich zu er¬
heben . Endlich konnte sie sich mit zitternder Hand an -
klcidcn ; und als sie die Stubcnthür öffnen wollte , sank sie
auf der Schwelle in die Kniee , verbarg schluchzend ihr
Antlitz in den Händen , und durch die Thrüncn hindurch
sandte sic ein Dankgebet zum Himmel . Ihren Traum hatte
sie vergessen .

Am Strande , auf den Dünen wogte Alles durcheinander ,
des Jubels war kein Ende , man küßte sich , drückte sich
an ' s Herz , schüttelte sich die Hände . „ Sie kommen ! Sie
kommen ! " ein einziger Freudenschrei zitterte durch die Luft .

Am fernen Horizont leuchteten die vollen Segel im
herbstlichen Sonnenschein . Roch unterschied man die einzelnen
Schiffe nicht . Es war eine einzige weiße Masse von
schimmernden Segeln . Näher kam sie , man sah es deutlich .
Da löste sich aus dem Knäuel ein Schiff heraus — es war
genau zu erkennen — ein mächtiger Dreimaster war ' s , der
den anderen voran in kühnem Schwung der Küste sich
näherte . Das ist die „ Engeline "

, rief ein weißhaariger
Schiffer , ich erkenne sie . Hnrrah , die Engeline ! Wie ein
Lauffeuer hatte sich die Nachricht verbreitet .

Und da — „ Aatje de Vries " — ein zweites Schiff
wurde in der Ferne erkennbar . O der Freude ! Gottlob ,
die Schiffe kehren zusammen wieder heim , wie sie die Reise
zusammen angetrcten — sie kommen spät zurück , sie haben
sicherlich große Beute gemacht .

Die auf dem Lande können die Zeit nicht erwarten , daß
die Schiffe heran sind . Der Wind läßt nach — sie kommen
vor Nachmittag nicht heran , sagt ein alter Sachverständiger ,
der in seiner Jugend auch manche Reise gen Norden ge¬
macht . Und wenn wir bis Morgen warten sollen ! ruft eine
Frau , die ihren Mann auf der „ Engeline " weiß — Sie
kommen ! Sie kommen ! Gott fei gepriesen ! Nieder kniet sie
und erhebt die Hände zum Himmel : Herr Gott , ich danke
Dir , daß Du mir meinen Mann vor Sturm und Gefahren
geschützt halst ! Alles um sie herum fällt auf die Kniee und
faltet die Hände zum Gebet , und über den Strand hin
erschallt ein mächtiger Chor : Ein feste Burg ist unser Gott !

Nur Eine kniet nicht . Hoch oben auf der Spitze der
Düne steht sic , geisterbleich , ihre Haare fliegen ihr wirr
nm ' s Haupt , den Choral hört sie nicht , starr schaut sic in
die See hinaus .

Da fährt ein greller Mißklang mitten in den Gesang
hinein . Ein entsetzlicher Schrei schneidet durch die Luft .
Alles springt auf und wendet sich um nach der einsamen
Frau auf der Dünc . Am ganzen Leibe zittert sie — ihr
Arm mit dem ausgestreckten Zeigefinger weist bebend in die
See hinaus .

„ Es sind nur vier "
, ruft sie aus , „ nur vier — Tjarko

ist tobt "
; und ohnmächtig sinkt sie in den tiefen Dünensand .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für die Kurverwaltung für den Winter

1895/96 erforderlichen Kohlen , als ungefähr 73,000 Klar . la Nuß¬
kohlen und ungefähr 7000 Klgr . la Kohlscheider Anthracitkohlen ,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .

Lieferungsanerbieten sind verschlossen mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Kohlenlieferung

" bis Samstag , den 10 . August er . ,
Bormittags 10 Uhr , an die städt . Kurverwaltung einznreicheu .
Die näheren Bedingungen können atif dem Büreau der Kur¬
verwaltung ( Kurhaus ) eingesehen werden .

Wiesbaden , den 23 . Juli 1895 .

_________
Städtische Kur - Direction . F . Hcy ' l , Kur -Director .

Bekanntmachung .
Unter Zustimmung des Magistrats wird hierdurch bekannt

gemacht , daß weitere Anschlüsse an die oberhalb der Sammelbehälter
an der Platterstraße befindliche , in erster Linie für die Wasser -
Versorgung des neuen Friedhofs angelegte , sogenannte Bergstollen -
leitung big auf Weiteres nicht mehr gestattet werden können und
dahni gehende Anträge demnach abgelehnt werden müssen .

Wiesbaden , den 4 . Juli 1895 .
Der Dircctor der Wasser - und Gaswerke . Muchas

Die Anstellung geschieht auf vierwöchentliche Probezeit und
zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtigung . Der Bewerber
hat sich indessen aus 2 Jahre zu verpflichten .

Bewerber wollen sich unter Einreichung eines Lebenslaufes
und der Führungs -Zeugnisse schriftlich sofort bei der unter¬
zeichneten Direction melden .

Civilversorgungsberechtigte Militär -Anwärter erhalten unter
sonst gleichen Bedingungen den Vorzug .

ES wird ausdrücklich bemerkt , daß mit der Uebernahme der
Stelle nicht nur Portier -Dienste , sondern auch sämmtliche Haus¬
arbeiten verbunden sind .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1895 .
Städtische Kur -Direction . Ferdinand Hehl , Kur -Director .

Bekanntmachung ,
betr . die Unfallversicherung der bei Negiedauten beschäftigten

Personen .
Der Auszug ans der Heberolle der Versichernngs -Austalt der

Tiesbau -Berufsgenossenschast für das 1. Quartal l . I . nebst Nach¬
trag für 1893 94 über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs -Prämien wird während zweier Wochen , vom 6 . l . M .
ab gerechnet , bei der Stadtkasse int Nachhause während der Vor -
Mlttags -Dieilststnilden zur Einsicht der Betheiligten osiengelegt .

® leid )jejtig werden die berechneten Prämiensätze durch die
Dtadtkasie emgezogeu werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Genoffenschafts -
Borstande oder dem nach § 19 des Bau -Unfallversicherungs -
EKsetzeS zuständigen anderen Organe der Genoffenschaft Einspruch
erheben . (§ 26 des Gesetzes .) *

Wiesbaden , den 1 . Juli 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .
Königliche Polizei -Direction . Schütte ,

Bekanntmachung .
Der Herr Minister für öffentliche Arbeiten hat die Genehmigung

dazu ertheilt , daß die ehemaligen Angehörigen des 2 . Garde -Regiments
zu Fuß , welche den letzten Feldzug mitgemacht baden , zur Feier
des Schlachtiages von St . Privat nach Berlin von ihren Wohn¬
sitzen aus auf Militärbillet fahren .

Diejenigen früheren Angehörigen des Regiments , welche von
dieser Fahrpreisermäßigung behufs Theilnahme an dem Feste
Gebrauch machen wollen , werden anfgefordert , ihre genaue Adresse
(Vor - und Ziiname , sowie Wohnort und Nummer der einstigen
Compagnie ) den Bataillotten , in welchen sie gestanden haben , vis
zum 8 . August er . eiuzusenden , worauf die erforderlichen LegitimationS -
kartcn ausgestellt werden .

Schließlich wird noch bemerkt , daß in einer beschränkten Anzahl
auch für Unterkunft und Verpflegung seitens der Bataillone gesorgt
werden kann . *

Königliche Polizei -Directjon .
Schütte .

§ Man muß handeln können , wie man will , nm zu »
? handeln , wie man soll . >

* Zacharias . £

Bekanntmachung .

Die Lieferung des Steinkohlenbedarss der
Königlichen Regierung hier für die Feuerungsperiode 1895/96
soll im Submissionsverfahrcn vergeben werden .

Die bezüglichen Bedingungen können während der
Büreaustunde » in dem Zimmer des Kanzlei - Jnspectors in
dem Regierungs - Gebäude auf der Bahnhofstraße e

'
ingesehen ,

auch gegen Vergütung der Schreibgebühren schriftlich mit -
gethcilt werden .

Offerten sind bis längstens den 18 . Augnst I . I .
verschlossen mit der Aufschrift „ Kohlen -Lieferung "

hierher
einzureichen . F 314

Wiesbaden , den 1 . August 1895 .
______________

Bekanntmachung .

Nachdem in der Adlerstraße der dem neuen Canalifations -
systcm entsprechende Canal im Anschluffe an den Hauptfanimel -
tanal fertiggestcllt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße
nach diesem Canal zu entwäffern .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül -
abtritten ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in den
Straßencanal abzuführeu . Sämmtliche noch vorhandenen trockenen
Abtritte find in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwandeln .

Unter Hinweis auf die Bestiminungen im Abschnitt 1 der
Polizei -Verordnung vom 1 . August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Adlerstraße hiermit
aufgefordert , die nach Vorstehendem nothwendigen Entwässerungs¬
arbeiten in der Zeit vom 1 . September bis 1 . October 1895 zur
Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten
mindestens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisation «-
bürcau (Rathhaus , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit

_____________
43 . Jahrgang

4 .

Hilda hatte Recht gehabt , ihre Ahnung halte sie nicht
betrogen . Nur vier Schiffe waren aus dem grönländischen
Eise zurückgekehrt . Das fünfte war verunglückt . Auf diesem
hatte Tjarko gefahren .

Hilda glaubte ihren Verstand verlieren zu müssen , als
die schreckliche Gewißheit mit ganzer Gewalt über sie kam .
Sie meinte , ihr Herz müsse brechen , und sie dachte , sie
könne keine Stunde mehr leben , sie müsse hinaus in dis
See und sich unter die erste Welle werfen . Ein Leben ohne
ihren Gatten schien ihr unmöglich . Aber neben ihr saß
still weinend die kleine Hilda , unter ihrem Herzen regte
sich

' s — und Frau Hilda trocknete ihre Thräncu , ihr Kind
drückte sie krampfhaft an die Brust , und in ihr Herz zog
die Gewißheit , daß sie leben müsse , leben wolle für des
Todteii Kind — für seine Kinder , die Pfänder seiner Liebe ,
die über Grab und irdische Trenuuiig hinaus dauern würde ,
ein Segen für sie und ihre , seine Kinder .

Wenige Wochen währte es , da fand die kleine Hilda in
der Kammer eines Morgens in einer Wiege , die bis dahin
auf dem Hausboden gestanden und in der sie selbst einmal
geschlafen , wie die Mutter ihr erzählt , eine allerliebste kleine
Puppe , die ihre Acuglein öffnete und schloß , mit ihren
Händen und Füßen strampelte und sogar mit dem Mund
allerlei sonderbare Töne hervorbrachte ; und als ihre Mutter
die neben der Wiege im Bette lag und sehr blaß aussah
ihr sagte , das fei ihr kleiner Bruder , den habe über Nach
ihr lieber Papa durch einen Storch ins Haus geschickt
war sic sehr glücklich und wollte sofort Has Brüderchen aut
der Wiege holen , um mit ihm zu spielen . Der Knabe sah
ganz wie fein Vater aus und Hilda ließ ihn auch auf
feinen Namen taufen : nun war doch wieder ein Tjarko
im Hanse .

Sie war sehr schwach , zu viel war auf sie eingestürmt ,
und bis ziinl Frühling bauerte es , ehe sie ihren feierlichen
Kirchgang halten konnte , um Gott für die Gnade , die er
ihr hatte zu Theil werden lassen , zu danken und seinen
Segen auf das Kiiäbleiu herabzuflehen . Das war ein großer
Festtag für sie , und als sie fromm und sittig in der Kirche
saß , die Augen zu Boden geschlagen , neben ihr ihr Töchterlein ,
dessen andächtiges Antlitz mit den fragenden Augen wie ein
Engclskopf zu dem Prediger hinaufblickte , sah man , daß es
ihr mit ihrem Dank an Gott und mit ihrem Gebet ein rechter ,
herzlicher Ernst war .

Gar prächtig gediehen die Kinder und glücklich war sie,
wenn sie Sonntags mit ihnen durch die Dünen ging , am
Brombeerstrauch saß und hinaus ins Meer schaute . Dann
sagte sie wohl zur kleinen Hilda , dort hinaus sei . ihr
Vater gefahren ; und wenn diese fragte , ob er denn nicht
bald wieder zurückkomme , er sei ja nun schon so lange weg ,
erwiderte sie ihr , es dauere nicht mehr lange , so sehe sie ihn
wieder , und dann gingen sie nie wieder aus einander , die
Trennungszeit laufe schnell dahin , und später wären sie
immer mit dem lieben Vater zusammen , wohl an die Millionen
Jahre . Am nächsten Sonntag gingen sie wieder über die
Düne ; da fragte Klein - Hilda , ob denn die Zeit noch nicht
um fei . „ Gedulde Dich fein "

, antwortete die Mutter , „ wir
sind der ewigen Freude schon wieder eine Woche näher .

"

Als sie im Hochsommer an einem Abend an ihrem
Lieblingsplatz auf der Düne saß , mit zierlicher Handarbeit
beschäftigt , wie sie sie für ein Handlungshaus in Emden
gegen Bezahlung anfertigte , während die Kinder mit einander
im Sande spielten , stand plötzlich ein großer Manu vor ihr .
Sie erkannte ihn nicht sogleich , ein starker Vollbart um¬
rahmte das gebräunte Antlitz , aus welchem ein Paar dunkler
Augen theilnehmend und betrübt auf sie niederschaute .
„ Grüß Gott , Frau Hilda

"
, sprach er und reichte ihr

die Hand .
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Marktstratze 23 , 1 Wellritzstraße 39 , P

Hlichtamtkiche Anzeigen D

u

2 mal täglich erscheinend , 7 Freibeilagen — darunter die „ Jtlustrirte Kinder - Zeitnng "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen

. Bringe meine reine Weine , Weihweine p . Fl . von
? 55 Pf . an . deutsche Rothweinr p . Fl . von 1 Mk .
* * an in empfehlende Erinnerung . 5169

Iff . Hirsch , Bleichstraße 13 .

Chr « Biels ,
Grabeustrasse 9 .

Helliiiundstrasec : PH . Bei » , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Wellritzstraße ; I . C . Bürgener Rachf . ,
Mlpnjalwaarenhandlung , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Söc Kr Bleichstraße .

Hirsd ^ raben - Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke
Äk Aeingüfse .

* alin | tr £ g |MM F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke

Jung , Ecke der Wellritzstraße
■ ellmiind » tras >e : PH . Bl

aller Art sür Hcrreu , Damen und Kinder versteigern wir
morgen Donnerstag , Vormittags 91/ « und Nachmittags
2 >/» Uhr , im F374

Rheinischen Hof ,

Ecke der Mauer - und Neugasse .

Beinerner & Berg ,
Auktionatoren u . Taxatoren .

200 Ceutner Weißkohl
zum Einschneiden treffen morgen Donnerstag ein . 9296

Bestellungen bei

Außerhalb des Stadtberiugs 28 . „ 29 .
Die Kaffe ist geöffnet an den Werktagen von Vormittags 8 Uhr

bis Mittags 1 Uhr , jedoch ausschließlich am ersten und
letzten Werktage eines jeden Monats . *

Wiesdaden , den L August 1895 .

___________ ________________________ Die Stadtrasse .

Beiträge für die Hauskehricht - Stbfuhr uud

Saudfang -Reittignug .
An die Zahlung der am 1 . lsd . Mts . fällig gewordenen

Beiträge pro Juli , August und September t . I . wird
hiermit erinnert . *

Wiesbaden , den 2 . August 1895 . Die Stadtkafle .

Staats - und Ge « ei » de - Me » er

pro Juli/September 1895 . ( 2 . Rate . )
Dse 2 . Rate der Staats - und Gerneindesteuer ist zur

Zahlung fällig geivorden und werden hierdurch die betr . Zahlungs -

pffichtigen an die Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkaffe
erinnert .

Um einem zu starken Andrang zu begegnen , werden die
Zahlungspflichtigen hiermit ersucht , sich zwecks Entrichtung der
Steuer möglichst wie folgt bei der Kaffe einfinden zu wollen .

Dje . Steuerpflichtigen , welche veranlagt fiud in den
Straßen mit den Anfangs - Buchstabenr

A am 2 . und 3 . August

Bekanntmachung .
Dit SHerwng von 30 Strick Dieusträckeu für die Laternen¬

anzünder des Aarwerk » soll im Aubietungswege ickrgeben werden
und sind hierauf bezügliche Angebot « verschloffen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bi » , Patestens den 17 . Angirst d . I . ,
BormittaaS 12 Utz » , bei dem Unterzeichneten eiuzureichen .

Die näheren Bedingungen können während der Vormittags -
Dienststunden auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ein¬
gesehen werden . *

Wiesbaden , de » 3 . August 1895 .
Der Director der Waffer - und Gaswerke .

« uchall .

fiedrifh - King : A . Mosbach , Colonialwaaren -
hauMng , Kaiser - Friedrich -Ring 6 .

B . Erb , Spezereihaudlung , Karlsträße 2 ;
Gern Lotz , Spezereihaudlung , Karlstraße 33 ; St . Nicolay ,
tLKo « apvaareuhandlung , Ecke der Adelhaidttraße ; H . Rees ,
Qt » o* toÄoaQtt06anbIuRfl , Ecke der Rheinstraße

liapeiienstrassei Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung
Ecke des Dambachthal .

'

Hellerstrasse s Lollis Ltndle , Ecke der Stiftstraße .
Hircligasse « Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) ,

Colonialivaarenhaudlung , Ecke der Rheinstraße .
liudwigstrasses W . Knnppstcin , Colonialwaarenhandlung ,

Ludlvigstraße 4 .
Mickelsbergt P . El «ders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
» oritzstrasse : Carl Linneukohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren -
haudlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren -
handliing , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

Äerostrasse « Karl Erb , Delicatessenhandluug , Nerostraße 12 ;
Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Röderstraßc .

» eugassei H . Gcrritzen , Cigarrenhandlung , Ecke der
Friedrichstraße .

Oranienstrasse « W . & . Birck , Droguerie , Ecke der
Adelhaidstraßc ; A . Weiß Wwe . , Colonialwaareuhandlung ,
Ecke der Goethestraße .

Fiatterstrassc : W . Knappsttin , Colonialwaarenhaudlung ,
Ludwigstraße 4 .

Jiaellialdeiraeefe i W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Oranienstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Nicolay , Colonialwaareuhand -

Wg , Ecke der Karlstraße .
dLdlerstraese « B . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Adolphsallee « W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Adelhaidstraße ; C . Brodt , Drogerie und
Colouialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhaudlung , Ecke
der Goethestraße .

Albreclitstrasse « C . Brodt , Drogerie uud Colonialwaaren¬
handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Linneukohl , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse « G . Engelmann , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bertramstrasse « PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kl . Dotzheimerstraße .

Bismarck - Bing , Ecke der Blücherstraße 4 : PH . Allof ,
Colonialwaarenhandlung .

Bleichstrasse , A . Höpfirer , Colonialwaarenhaudlung , Bleich -
straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -
mundstraße .

Bliicherstrasse 4 , Ecke bc8 Bismarck -Ring : PH . Allof ,
Colonialwaareuhandlung .

Bnrtrittrasset I . Staffen , Cigarrenhandlung , Gr . Burg¬
straße 16 .

Dambachthal : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kapellenstraße .

Botzheimerstrasse « Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und
Mehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -
Handlung , Eae der Karlstraße ; K . B . Kappes , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Zimmermannstraße .

Hl . » otzheimerstrasse « PH . Prinz , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Bertramstraße .

Fanlbrunnenstrasse « C . Schlink , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Schwalbacherstraße .

Frankenstrasse « E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
l^ cke der Walramstraße ; A . Senebald , Colonialwaaren¬
handlung , Fraukeustraße 17 .

Friedrichstrasse « Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; S . Gerritzen ,
Cigarrenhandlung , Ecke der Neugaffe .

<Soeth estrasse « Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; A . Weitz Wwe . ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

Belenenstrasse : B . Ochlschlägkk , Colonialwaarcnhand -

B . 5 .
C M. D , 6 .
E u . F „ 7 .
G „ 8 .
H , 9 .
I U. K „ 12 .
L „ 14 .
M „ 15 .
N 11. O „ 17 .
P u . Q , 19 .
K , 20 .
S „ 21 .
T u . U „ 23 .
V U. W , 24 .

_Z „ 27 .

Bbeinstrasse « Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) ,
Colonialwaarenhaudlung , Ecke der Kirchgaffe ; S . Reef ,
Colonialwaareuhandlung,Ecke der Karlstraße ; PH . Gemmer ,
Colonialwaarenhaudlung , Ecke der Wörthstratze .

Röderstrasse « Frau Borgerho f Wwe . , Kurzwaarenhandlung ,
Ecke der Stiftstraße ; Louis Kimmel , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Nerostraße .

Römerberg : Heinrich Krug , Spezereihaudlung , Römerberg7 .
Schwaibacherstrasse « Peter Enders , Colonialwaaren -

haudluug , Ecke des Michelsberg ; B . Groll , Colonial -
ivaareuhandluug , Ecke derAdlerstraße ; C . Schlink , Colonial -
waareuhandlung , Ecke der Faulbrnnnenstraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Walramstraße .

Sedanplatz , Ecke der Westendstraße 1 : Wilh . Weber ,
Colonialwaarenhandlung .

Steingasset Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des
Hirschgraben ; C . Nmminger , Colonialwaarenhandlung ,
Steingasse 15 .

Stiftstrassc : Frau Borgerhof Wwe . , Kurzwaarenhandlung ,
Ecke der Roderstraße ; Louis Leudle , Ecke der Kellerstraße .

Taunusstrasse « Karl Erb , Delicatessenhaudlung , Nero¬
straße 12 .

Walramstrasse « H . Btirkhardt , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Sedanstraße ; E . Rirdolph , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Frankenstraße .

Wellritzetrasse « PH . Bein , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Hellmundstraße ; B . Oehlschläger , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Heleneustratze .

Westendstrasse 1 . Ecke des Sedanplatz : Wilh . Weber ,
Colonialwaarenhandlung .

Wörthstrasse « PH . Gemmer , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Rheinstraße ; F . Schmidt , Colonialwaarenhaud¬
lung , Ecke der Jahnstraße .

Ä immer mann wtrasse : K . B . Kappes , Colonialwaaren »
^

. Handlung , Ecke der DotzhejmeMaße .

Schlangenbad .

Die neu eröffnete Garteu -Restauration in der oberen
Hauptstraße , mit prachtvoller Aussicht über den Badeort ,
reichlichem Baumschatteu , Schutzhalle « , Saal , bietet zu
billigen Preisen vorzügl . Speisen uud Getränke . 7847

Feiner Mittagstisch zu Mk . 1 .70 von 12 - 3 Uhr .
Reichhaltige billige Speisenkarte , ganze n . halbe Portionen .

Milch , Kaffee , Kuchen , Biere , reine Weine glasweise .
Logis und jede Bequemlichkeit für Touristen .

Hotel Russischer Kaiser , das ganze Jahr geöffnet .

Julins Balberg .

Zwei bis drei schöne grotze Mansardzimmer ( 1 eoentl .
als Küche ) an einzelne Da,ne oder ruhiges Ehepaar billig zu
vermietheu . Auf Wunsch Pension im Hause . Näheres Taunus -
straße 57 , 3 . St .___________________ 4758

Zimmermannstratze » , Hth . 2 r ., erh . Arb . K . u . L . 4608

Fste . neue Preiselbeeren ,
fste . Frucht -Marmelade , Erdbeer -Gelee , sowie alle anderen
Sorten Gelees und Marmeladen , fste . Frnchtsäste re . (Alles
naturreine Waare ) empfiehlt

w . Mayer , Schillerplatz 3 , Tborf . Hth ,
Butter - , Eier - und Getnüse -Geschäft in bester Kurtage ,

sehr ausdehiniugssähntz , wenn etwas Capital vorhanden . Zur Ucbcr -
nahme 400 Mk . erforoerlich . Offerten unter R . z . 1014 an
den Tagbl .-Verlag . 9017

3 » ruhiger feiner Pribat -Billa mit Garten -
gesunde staubfreie Lage , sind elegant möblirte

Zimmer zu verm . Auf Wunsch auch Küche . English spoken . Se
habla Espangnol . Näh , im Tagbl .-Verlag . 5014

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1895 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Richtung . Ankunft
in Wiesbaden .

Abfahrt
von Wiesbaden .

812 812+ 623P 705 7*8 836
930f 1010 10*Of | | 1* 1166
1238 110p 2O5-J- 230 2*5 300§*
3»0f • *07 500z 567 61* P
700 p 7L2+ 815 925t * 922 P

1022 1022t * 1122 112
+ Nur bis Castel .
8 Nur bis Curve .• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525§ 6*3p 7*2 8*6 8<5t 9"
1005P 1026t 10*0 116»P
1250t 12* | *0 265 315*4
387?♦ 380 425t 621 622 612
708? 717t 7*1 821t * SLL05£t *

1016P 11215 2»s
5 Von Flörsheim .
t Von Castet
* Nur Sonn - u. Feiertag ®.
? Von Curve .

t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

t Von Büdesheim .* Nur Sonn - und Feier¬
tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

5*0 71* 8*9 9*2 1125 1227
1266 | 32 233 250t » 457 6*0

7LLP 1022t 1122

522 638t 8*6P II « 12»»t
1256 311 430 621 70* 822

922t » 1021 1U2 121L

5« 802P 853 p 1155 259 508
SIL

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

71* 1083 157P 429 712 855
9«

705p 930§ 1100 210 p 320*
410 622* 722 757p 10225
• Nur Sonn - und Feier¬

tags bis Chausseehaus .
§ Bis Sohwalbach .

605» 657 ßia 8*3 918 9*2
10*2 1112 11*3 1217 12*7 122
153 222 252 322 352 422 *52
622 552 622 fi52 722 752 822

852 922g öklt 1002 1085t
» Ab Röderstrasse .
5 Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
t Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt .

Wiesbaden -
Lanaren -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Bcaueite] u. Biebrich
und umgekehrt ver.
kehrenden Züge.)

622 7«0 10«»P 12« 3««H «»P
60«. 6« J 722* M1P

S Von Schwalbaeh .* Nur Sonn - und Feier¬
tag « bi « Chautieehiu «.

so«. ««« 71» gi « gu , , , gM
IO«» 10‘8 HS» 10« 1«, ä«j
238 00, 3«, 40« ye 608 5tl
608 6-8 705 722 825 Bia goy

9=« 1012t
♦ Bis Röderstrasse .
g Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
t Bis Bahnhöfe r . 10. Mai

bis Ende Schiffahrt .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : 6‘ «* 71» s " 90« e«» 10»« io »« 11°» 11” 120«
Nachmittags : 12»« 110 i «« y » s‘« s «i z«» 41» i » 6‘» 6« 6» 6«*

7*3t 813* 8*3* 913* 9*3*
• Vom 1. Juni bis 2. September , t Bis 22. September .

Die Pferde - Bahn

(Bahnh6fe — Kirchgaase — Langgaeae — Tannuietrasie ) verkehrt von
Morgen « 821 dl» Abends SLL und umgekehrt von Morgen« 8»8 dl« Abend« 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Sichtung .

Vereinigte Kiedricher KoKal Dampfschifffahrt
im Anschluß au die Wiesbadener Dampf -Straßeubahum .

Kammer - Lahrpla « rwischen Kiebrick « ad Mains .

Gültig ab 1 . Mai 1895 .
An Wochentage « .

Bon Biebrich „ ach Mainz .
Vormittags : 6 835 io » . ( Nur Dienstags und Freitags ^
Nachmittags : 12 « 1 « 2 « 3 « 4 « 5« 6 « 7 « .

Bon Mainz nach Biebrich .
Vormittags : T3» 9 » 11 »». ( Nur Dienstags und Freitag » .)
Nachmittags : 12 « 1 « 2 « 3 « 4 « 5 « 6 « 7« .

An Konu - und Feiertage « .
Von Biebrich » ach Mainz .

Vormittags : 8 ->» 9 ® 10 » 11 »».

Nachmittags
12 « 1« 1 « 2 « 2 « 3 « 8 « 4 « 4 « 5 « 5« 6 « 6« 7 »

Bon Mainz nach Biebrich .
Vormittags : 8 » 935 yp » n »5.
Nachmittags : 12 « 1 « 1 « 2 « 2 « 3 « 3 « * » 4 « 5 « 6 « ß « 6 « 7 «

7 « 8 « .

Fahrpreise . Einzelfahrt : Salon 35 Pf ., Vorkajüte 25 Pf . Doppel »
fahrt : Salon 50 Pf ., Vorkajüte 35 Pf . — Frachtgüter per 100 Kg .
50 Pf ., franco Haus 70 Pf . ,

— Abfahrt in Biebrich : Am Gart «
zur Krone . Abfahrt in Mainz : Vor der Stadthalle .

Wäsche
far Neugeborene

empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 8 .

FamMen - Nachrlchten .

Au » den Wiesbadener Eivilstandorrgifter « .
Geboren . 2 . Aug . : dem Sergeanten und Regimentstambour

Christoph Heckmann e. S . , Karl . 3 . Aug . : dem Lackirer Johannes
Horn e. S ., Wilhelm Heinrich Adolf .

Anfgcbolcn . Fabrikarbeiter Joseph Joachim Johann Böschen zu
Fulda mit Margaretha Theresia Sippe ! daselbst . Billetdrmttk
Philipp Stenner zu Mainz mit Margaretha Wollstadt daselbst .
Feldwebel Moriz Karl Adolf Leffel hier mit Johanna Therese
Sich hier .

Verehelicht . 6 . Aug . : Herren - Schneider Ferdinand Robert Philipp
Gehm hier mit Katharine Elisabcthe Hörne hier .

Gestorben . 4 . Aug . : Spengler Philipp Wilhelm Dorn , 43 I .
4 M . 29 T . ; Taglöhuer Gottlieb Fink zu Schierstein , 70 I .

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mitthritnuge » .

(Fo « ilien -Ni>chrichten, dem „lagblatt " in beglaubigter Farm direkt mügecheilt.
werden hierunter kostensrer verönenllicht ;

Geboren . Ein Sohn : Herrn Landrath v . Gersdorff , Berle¬
burg i . W . Herrn Rcgierungsrath Johann Jöden , Breslau .
Herrn Ingenieur Richard Scholz , Aachen . — Eine Tochter :
Herrn Hauptmann v . Ärixen , Kosel . Herrn Rechtsanwalt Dr
Maucke , Leipzig .

Berkvbt . Fräul . Marie Lendeke mit Herrn Dr . med . Ernst Wendt ,
Berlin . Fräul . Helene v . Doctinchem de Rende mit Herrn Ritt¬
meister Paul Weidlich , Löpitz — Hannover . Fräul . Margarethe
Schnackenburg mit Herrn Prcm .- Lieut . Rudolf v . Lolditz , Baden -
Baden . Fräul . Armgard v . Veltheim -Ostrau mit Herrn Oberst
v . Schulz , Ostrau — Leipzig . Fräul . Else Gnttmanu mit Herrn
Amtsrichter Felix Haußinaun , Kreuzburg — Groß -Strehlitz .

Gestorben . Herr Apotheker Emil Ewe , Berlin . Herr Privatdozent
Dr . CurtSchimmelbusch , Berlin . Herr Präsident des Oberkirchen -
raths Dr . Friedrich Kapsel , Schwerin . Herr Amtsrichter Burdach ,
Lyck . Herr Rektor a . D . Karl L . Muller , Elbing . — Verw
Frau Geh . Hofrath Therese de la Croix , geb . Blaurock , Berlin .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
T ratter - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Sctellegierg
’
scieHof -BociMerei

Kontor : Laaggasse «7, Erdgeschoss .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

